° rundbeiiper zu Törsk⸗Kanizſa Emil Schul pe uud, feine 


9 
0 


Domdechant den Domherrn Joſeph Guglielmi und z 


allergnädigft zu ernennen geruht. 


lun a“ elſcheint taglich mit Ausnal 


3 
Nees dr are Berjeudung 4 fl., für einzelue 


Preis für Krakau 3 fl., 11 
Redaction, A 


onate 


2 


der Sonn- und Feiertage, Bierteljähriger Abonnements, 


dminiſtration und Erpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 
3 eee Bl Annoncen übernehmen die Herren: Haaſen 


1 fl. keſp. 1 fl. 35 Nir., einzelne Nummern 5 Mir. 


ſtein 


Amtlicher Theil. 


Sc. 1 b. Mpofteliſche Majenär; haben mit Allerhöchſtet En 


4 


schließung dem 27, Juli d. J. dem Hissmeifter in der Armer und 
‚eher 


lichen Leibeserben den ungariſchen Adel allergnädigſt zu v 
2 r 

94 ef k. ö 
J. an dem Metropolltaucavitel von 

N 
deutialdomherrn den Pfarrdechaut von Novegradi, Ehrendemherrn 
Marun Glatkovichz fernen zu Ghrendomherren z den Pfarrer 
von Fee e ed Dechant von Zaravecchia arcus 
e liz arch, den Chotvicär und Pfareepopetator Bartholo⸗ 
mäus Tamino, den Katecheten an dem k. k. Gymnaſtum zu 


zu Zara Philipp Cottelli; den Pfarrer an der Colleglatkirche 


zu St. Simeon in Zara Johan Varbalich; dann den Profeſſor 
der Theologie und erzbiſchoͤflichen Kanzler Gregor Raicevich 


Erlaß des Fin anzminiſteriums 
| vom 1. Augnſt 11866”), 2 
womit die Einſtellung der Einlöſung der außer Umlauf geſetzten 
Kupferſcheidemünzen kundgemacht wird. Wirkſam, für das ganze 
Reich mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen 
* Königreiches. 
Die Ginlöſung der außer Umlauf geſetzten Kupferſcheidemün⸗ 


zen als Kupfermaterial nach dem Gewichte ber ren betreffenden Baiern eine Kriezsentſchädigung von 20 Millionen nern), 
Thaler verlangen und außerdem noch Gebietsabtre- 12. preußiſchen Landwehrregimeßts beſetzt worden, 


auf Weiteres eiugeſtellt. 


Aemtern und Caſſen iſt bis tell. 
Graf Lariſch⸗Mönich m. p. 


Am 18. Auguſt 1866 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 
druckerei das XXXIX. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 
und verſendet. N { 

Dasſelbe enthält unter . 

Ne. 95 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 1. Auguſt 1866, 
womit die Eiuſtellung der Einlöſung der außer Umlauf geſetz⸗ 
ten Kupferſcheidemunze kundgemacht wird; wirkſam für das 
ganze Reich mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Kö— 
nigreiches; g \ 

Nr. 96 den 
über die Ermächtigung des Nebenzollamtes I. Claſſe zu Canal 


RMoſega zur Verzollung von Dalmatiner Oelen, dann von einen Strich gezogen. 


Iſtrianer und Dalmatener Weinen; gültig für das ganze Reich. 


*) Enthalten in dem am 18. Mu 1866. ausgegebenen 
XXXIX. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 90. 


— 
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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Auguſt. 


ſbidingunten betrifft, jo vernimmt man glaubw 
daß Württemberg keinerlei Zumuthung einer Tertit 


: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
Hlcßang vom, 7. Auguß d. 
"Zara zum Archidiakon den Domdechaut Thomas Martine in a on 


lionen Thaler beziffert. 


Erlaß des Finanzwiniſteriums vom 7. Auguſt 1866, 


an glaub berg 


rial⸗Abtretung gemacht worden iſt und daß die von 


4 Württemberg zu leiſtende Kriegskoſten-Eutſchädigung 


3 Millionen Thaler nicht überſteigt. Nach einer Ver⸗ 


"fon Toll auch über die militäriſchen Verhältniſſe eine 


onvention verabredet ſein. 

Das Abkommen mit Baden wird wohl nicht viel 
dem mit Württemberg getroffenen abweichen; 
die „Carlsruher Zeitung“ hat ja ſchon darauf vorbe⸗ 
reitet, daß Baden keine Ausnahmeſtellung beanſpru⸗ 
chen könne. f n eee 


17. zufolge, der Friedensſckluß geſichert ſein; die 
Summe der Kriegsentſchädigung, die das Königreich 
zu zahlen hat, wird von einer Seite auf zwanzig 
Millionen Gulden, von anderer Seite auf 20 Mil⸗ 
An Territorium fol es nur 
einen kleinen Theil der Pfalz, welcher an Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt kommen oll, verlieren. Baiern ſoll ebenfalls 
in ein Allianzverhältniß zu Preußen treten, das letz⸗ 
terem Staate für den Kriegsfall 100,000 Mann zur 
Verfügung ſtellen würde. uf A 

Nach Briefen aus Berlin ſoll Preußen von 


tung. Baiern iſt überhaupt in völlige preußiſche Un: 
gnade gefallen. Die „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: 
„Ehe die deutſche Verfaſſungsfrage eine kriegerische 
Wendung nahm, hatte bekanntlich Preußen den Plan 
gehegt, daß dem baieriſchen Staate die leitende Ge— 
walt in Suͤddeutſchland anvertraut werden Tolle, eine 
Organiſation, welche, wie die preußiſche Regierung 
hoffte, in naturgemäßer Weiſe ein dauerndes Einver⸗ 
ſtändniß zwiſchen Berlin und München erzeugen und 
ſichern follte. Der Krieg hat durch dieſe Hoffnungen 
Preußen wird nunmehr nach 
anderen Garantien ſuchen müſſen, um den Nachthei⸗ 
len, die aus einem fortgeſetzten Antagonismus Bai⸗ 
erns entſpringen könnten, vorzubeugen und um die 
Griftenz dieſes Staates mit den Intereſſen des deut— 
ſchen Volkes zu vereinbaren.“ Dieſe „anderen Ga- 
rantien“ beſtehen wohl in der thunlichſten Verkleine⸗ 
rung und Schwächung Baierns.“ 

Ein officiöſer Berliner Berichterſtatter des Frank⸗ 
furter Journals will wiſſen, „daß es ein Mißver⸗ 


Montag den N 
X. Jahrgang. 
& Vogler 


Mit Baiern ſoll, einem Münchener Berichte vom 


1 


20. Auguſt a 


wun | r j Ie 


Volkswünſche 11 00 
Mani in Deutſchland machen 

bereiten könne. Kaiſer be u 
über geäußert häben, daß Graf 


beſtehenden Gegenſätze zu verföhnen, 


auf geſchoͤben, aber nicht aufgehoben, 


und gelegentlich 
erfolgt die „Gränzregulirun g 8 


nung des 


Truppen aufgelöſt. Das Verbot der 
Pferden bleibt vorläufig aufrecht. 


1 * * 


usfuhr von 


Hen . 1 1e neigte ul 

Wie aus Gera gemeldet Bi iſt der Staat der 
Fürſtin Caroline von Gre 3 (Reuß . L., 6 
Quadratmeilen umfaſſend, mit etwa 40,000 Einwoh⸗ 
am 11. Auguſt von zwe Compagnien des 


=. 


nachdem vorher das noch anweſende fürſtliche Mili⸗ 
tär (etwa 66 Mann) ſeine Waffen "abgegeben hatte. 
Ueber einen neuen Bruch Di Batfenftille 
ſtandes mit den füddeutſchen Staaten preußiſcher⸗ 
ſeits wird aus Bingen unterm 12 Auguſt, gemel⸗ 
det: Entgegen dem Art. 4. des zwiſchen Preußen und 
Heſſen abgeſchloſſenen vom 2. bis 22. Auguſt giltigen 
Waffenſtillſtands⸗Vertrag, welcher lautet: „Die lö⸗ 
niglich preußiſchen und die mit ihnen verbündeten 
Truppen ihrerſeits werden den den großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen Truppen überwiefenen, auf dem linken Rhein. 
ufer gelegenen Theil des Großherzögthums während 
der Dauer des Waffenſtillſtandes nicht betreten“, wa⸗ 
ven für den 10. d. preutziſche Truppen in dem erhein⸗ 
heſſiſchen Orte Ober-Ingelheim angeſagt und 
bereits die Quartiermacher eingetroffen, als eine tele⸗ 
graphiſche Ordre vom Obercommando der Mainarmee 
in Frankfurt a. M., welches bekanntlich den Wafſen⸗ 
ſtillſtand mit dem heſſiſchen Major v. Lyncker abge⸗ 
ſchloſſen hat, dies verhinderte. 


Zum Geburtstag Sr. Majeſtät des Kai ſtändniß geweſen, welches Herrn Benedetti beſtimmt für Ober⸗Jugelheim beſtimmten Truppentheile, unge⸗ 


ſers bringt die „Wiener Abendp.“ folgenden Feſt⸗ 
Artikel: „Wir feiern heute das Geburtsfeſt des Mo⸗ 
narchen. 


heit vereinigen die Völker Oeſterreichs zu dem 


Ausdrucke des Dankes gegen den Höchſten, zu dem daß dieſem Staatsmann ein ſolches Unglück paſſire zam 


Ausdrucke dis Gebetes, daß er das Leben des Kaiſers 
ſchütze und erhalte, ſeine Hand ſegnend über den Ge⸗ 
ſchicken Oeſterreichs und ſeines Herrſchers walten laſſe. 
Mehr als Eine trübe Empfindung miſcht ſich freilich 
in die Freude des Tages. Die herbe Prüfung, die 
über das Reich hereingebrochen, zwingt zu ernſter 
Betrachtung ſelbſt dann, wenn die Regung des Au⸗ 
genblicks ihr volles Recht zu beanſpruchen ſcheint. 
Niemand zweifelt daran, daß die Zeit des wiederge: 
wonnenen Friedens für die Völker Oeſterreichs nicht 
die Zeit müheloſer Ruhe, daß ſie die Zeit ſtrenger 
Selbuſchulung und Pflichterfüllung, angeſtrengter 
staatlicher Arbeit ſein wird. Möge uns denn die 
ernite Betrachtung des heutigen Tages auch zur Quelle 
ernſter Eniſchlüſſe werden. Möge fie unſeren Blick 
den hohen Zielpuneten zuwenden, die ihrer Erreichung 
harren, und uns einigen in dem Bewußtſein, daß nur 
durch das Zuſammenwirken aller Kräfte die Aufgaben 
gelöſt werden können, an die ſich das Heil unſerer 
Zukunft knüpft. Vor Allem aber möge fie die Ger 
fühle in uns ſtärken, welche die Völker Oeſterreichs 
wie ein Erbgut von den vorlebenden Geſchlechtern 
überkommen haben: die Gefühle der treuen Hingebung 
an den Monarchen und das Allerhöchſte Kaiſer haus. 
In dieſen Gefühlen ruht die beſte Kraft des Staates, 
ſie ſeien die Leitſterne bei den Bahnen, in die ſich die 
u icklung unteres ſtaatlichen Lebens lenken wird. 
Fin dann rufen wir — und der Ruf wird feinen 

iderhall finden, ſo weit die Grä ze Oeſterreichs 
geht — heute wie immerdar: Es lebe der Kaiſer!“ 
IR. 

Nach telegraphiſchen Berichten aus Prag vom 
15. d. hat, da noch die eingeholten Inſtruotionen 
fehlten, eine Friedensconferenz nicht ſtatt. Die 
Verhandlungen über die Zolleinigung Oeſterreichs 
mit Deutſchland werden ſchwierit, Preußen wider⸗ 
ſpricht zwar nicht prineipiell, aber ſeine Bedingungen 
ſcheinen unannehmbar. (Nach den neueſten Berichten 
nehmen die Friedensverhandlungen auch in dieſer Be⸗ 
ziehung einen günſtigen Verlauf.) 5 

Der Friede zwiſchen Preußen und Württem⸗ 


berg ift bekanntlich abgeſchloſſen. Was die Friedens wie eine noch fo geringe Erfüllung der 


habe, die Compenſations⸗Frage in einer Unterredung 
mit dem Grafen Bismarck nur ganz beiläufig zu be⸗ 


Mißverſtändniß ſchuld. Das ſei ſchon das zweitemal 


denn auch nach dem Abſchluß des Gaſteiner Vertrags 
habe der heftige Proteſt, welchen das Tuilerieneabinet 
dagegen erhob auf einem Mißveeſtändniß des Aus⸗ 
wärtigen Miniſters und auf einer Verkennnung der 
wahren Anſichten des Kaiſers beruht.“ 

Aus Paris berichtet man dagegen der A. A. Ztg. 
‚als verlaͤßlich über den bisherigen Verlauf der Ver⸗ 
handlungen“ Folgendes: „Als unter franzöſiſcher 


lungen eingeleitet wurden, nahm Graf Bismarck 


nen zu befragen, worauf dieſer in autoriſirter Weiſe 
antwortete: daß ſein Kaiſer nur eine Entwicklung 
der Dinge zum Heile der zunächſt Betheiligten und 
Deutſchlands wünſche, und für ſeinen Theil ein voll⸗ 
ſtändiges désintéressement an den Tag zu legen ge— 
ſonnen ſei. Etwas ſpäter jedoch, nachdem durch die 
Hetzereien der ultramontanen nnd legitimiſtiſchen Dr- 
gane die öffentliche Meinung in Frankreich aufgeſta⸗ 
chelt worden, konnte der Kaiſer nicht umhin, den 
Grafen v. d. Goltz auf die immer deutlicher werden: 
den Manifeſtationen der vox populi aufmerkſam zu 
machen, bei welcher Gelegenheit indeſſen, wie ich glaube 
irgend ein Wunſch oder eine Andeutung, wie dieſelben 


wurde. Graf v. d. Goltz nahm 
theilungen in der Haltung eines Geſandten auf, der 
nichts Anderes thun konnte, als deren Inhalt an ſeine 
Regierung zu berichten. Gleichzeitig, oder einige Tage 


die kaiſerlichen Mit— 


ebenfalls in zarteſter Form uud ohne praktiſche Schluß— 
folgerung eine den Eröffnungen des Kaiſers entſpre⸗ 
chende Darſtellung des Zuſtandes der Volksmeinung 
in Frankreich gegeben wurde. Graf Bismarck, dem 
der franzöſiſche Botſchafter den empfangenen Inſtrue⸗ 
tionen gemäß dieſes Schriftſtück mittheilte, zerriß nach 
ſeiner Gewohnheit die Nebel diplomatiſcher Zweideu— 
ligkeit, um die Frage auf ein greifbares Terrain zu 
übertragen. In einer ſehr artigen, aber verſtändlichen 
Depeſche an den Grafen v. d. Goltz ſchilderte er das 
peinliche Dilemma, in welches biete 


ranzoͤſiſchen 


achtet der Einſprache der heſſiſchen Givilbehörden und 
des deren gerechtes Begehren unterſtützenden Ober⸗ 


Wie ſonſt — in alter Treue und Ergeben⸗ rühren, und Herr Drouyn de Lhuys ſei an dieſem Commandos der Mainarmee, nichtsdeſtoweniger auf 


ſpeeiellen Befehl des General⸗Commando's zu Coblenz 
Abend des nämlichen Tages die rheinheſſiſche 
Stadt Bingen, woſßelbſt ſie eben, wo ich dieſes nie- 
derſchreibe, noch einquartiert find, obwol dies nur 
unter dem Proteſte ver heſſiſchen Beamten ſtattfand. 
Hält man dieſen Vorfall mit den Invaſionen preu⸗ 
ziſcher Truppen in O bermoſchel und Meiſen⸗ 
heim (erſteres rheinbaieriſch, letzteres rheinheſſiſch) 
zuſammen, und bedenkt man, daß es geradezu undenk⸗ 


ö e . f Mit- bar iſt, daß ein jo nahe dabei intereſſirtes General-meldet, im Schloſſe zu Rackau. 
wirkung in Nicolsburg die erſten Friedens-Unterhand— Commando, wie das Coblenzer, nicht officiell oderſfindet ji bei dem Corps noch ein zweiter General. 

urd 0 af An⸗ off teiös von den Stipulationen des Waffenſtillſtandes[ Die Namen Bethlen und Karolyt werden oft und 
laß, Herrn Benedetti über die franzöſiſchen Intentio-Kenntuiß hatte, jo wird man unwillkürlich au dieſmit ſichtbarem Stolze genannt. 


berüchtigte fides punica erinnert. 

Die Feſtung Mainz, für welche — nebenbei 
bemerkt — der vor einigen Tagen abgelaufene Waſ⸗ 
fenſtillſtand verlängert wurde, ſoll, dem Berliner 
Volksblatte zufolge, bereits demnachſt eine preußiſche 
Garniſon erhalten. i 

Wegen der Contribution, welche von dem Oberbe— 
fehlshaber der Main» Armee der Stadt Frankfurt! 
auferlegt worden, iſt nunmehr, wie die „N. A. Ztg.“ 
meldet, auf Anordnung der k. Regierung eine Com⸗ 
miſſion von Bevollmächtigten des Handels- und Fir 
nanzminiſteriums mit der Auweiſung zuſammengetre⸗ 
ien, als Sachverſtändige ein Gutachten in der Sache 


zur Ruhe gebracht werden könnten, nicht geäußertſzu erſtatten. 


Der preußiſche Civil⸗Commiſſär in Kaſſel hal 
die für Kurheſſen beſtehende Verordnung über die 
Feier des kurfürſtlichen Geburtstages aufgehoben. 

Ueber das Klapka'ſche Corps und deſſen Expe⸗ 


darauf richtete auch Herr Drouyn de Lhuys eine ſoge⸗ dition in das Waagthal berichten die Köln. Bl. mod zeleert. 
nannte note verbale an Herrn Benedetti, in welcherſnachträglich Folgendes: Das Corps rückte in einerſgewölb 


Stärke von 2000 Mann, jeder Mann mit 60 Patro⸗ 
nen verſehen, am 28. Juli von Oderberg aus. 


„ Fraukfurt, Berlin, Safel, Hamburg und Wien. 


nothwendig zum unpopulärſten weſen, 
id ma va de Nichter⸗ ohne auf öſterreichiſches 
füllung ihm möglicherweiſe einen Krieg mit Fraukreichſerwidert, 
ich bedauernd dar⸗ nämlich folgende: 
ismarck es für nofh und Mähren ſagte man den Leuten, mit denen man 
wendig erachtet, die Depeſche zu ſchreiben; er habe zu thun bekam, 
hinzugefügt: auch ihm ſei der Zuſtand der Geiſter in Oeſterreichetn zu Hi fe; man erkundigte ſich daher 
Deutſchland und Frankreich und die Schwierigkeit, die genau nach den Ottſchaften, 
hn wohl dekannt.“ Militär befände, unter dem Vorgeben, zu 
Das heißt wohl, die i e bleibt vorderhand zu wollen. 
mentlich in Neutitſchein, die beſte Aufnahme gefun⸗ 
f den, und andererſeits natürlich genau erfahren, welche 
Aus Bern meldet Reuter's Telegraph: Der Bun. Marſchroute man zu nehmen habe. Nur in Frankſtadt 
desrath habe auf die Nachricht don der Unterzeich⸗ wäre es dem Freicorps beinahe übel ergangen, we 
Waffenſtillſtandes zwiſchen Oeſterteich und ihm daſelbſt die Burger, 0 
Italien alle an der italieniſchen Gränze ſtehenden verkleideten Soldaten, bewaffnet und energil entge⸗ 


im Anzeigeblatt für die exit: Ein⸗ 


für jede weitere 3 Nit. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellnngen und 


— = —— = — —— 


unbehelligt bis nach Ungarn vorzudtingen, 
Militär zu ſtoßen, wurde mir 
daß es damit eine eigene Bewandinip habe, 
Auf dem Marſche durch Schleſien 


das Freicorps eile den bedrängten 


wo ſich öſterreichiſches 
ihm ſtoßen 
Auf dieſe Weile habe man einerſeits, na- 


angeblich im Vereine mit 


genttaten. Ein Major und ein Gemeiner, welche ſich 
boreilig in die Stadt begeben halten, ſind als Ge⸗ 
fangene zurückbehalten worden. Wo das Corps als 
feindliches erkannt wurde, wie in Frankſtadt, oder wo 
es ſich ſelbſt als ſolches zu erkennen gab, ſchüchterte 
man die Einwohner dadurch ein, daß man ſich bloß 
als die Avantgarde eines nachfolgenden Armeecorps 
von 40,000 Mann ausgab. Die Spitze des Corps 
bildete eine Abtheilung Cavallerie, dann folgte eine 
Abtheilung Infanterie, darauf wieder Cavallerxie und 
ſo, abwechſelnd weiter, bis der Zug mit Gapalerie 
ſchloß. Von 2000 Mann ſind blos etwas über 1500 
Mann zurückgekommen; auf die Fratze, wo die übri⸗ 
gen 400—500, Mann geblieben seien, antworteten 
mir die Officiere verlegen und ausweichend; jetzt er⸗ 
Härten ſie, daß die Fehlenden noch nachkommen wür⸗ 
den; aber anderweitig. erfuhr ich, daß dieſe Truppe 
entweder abgeſchnitten oder gefangen genommen oder 
niedergemacht worden ſei. Das Erſtere iſt das Wahr⸗ 
ſcheinlichſte. Uebrigens geben ſich die Ungarn der Illu⸗ 
ſion hin, daß es zu keinem Frieden kommen weroe, 
im Gegentheil erwarten ſie, binnen zehn Tagen eine 
namhafte Verſtärkung und aus Neiſſe zwei Batterien 
Geſchutze; ſie, wollen alsdaun — 800 Mann ſlart — 
abermals nach Ungarn auforechen. Das haben mir 
zwei Officiere erklart, welche auch der Meinung ſind, 
daß Preußen unter den Friedensbedingungen ausdruck⸗ 
lich die Lostrennung Ungarus von Oeſterreich aufge⸗ 
ſtellt habe (sie); Eine diesfallige Belehrung meinerſeits 


Dagegen beſetzten dieſerwies ſich als wirkungslos. Dieſe Herren teilten mir 


auch mit, daß im ſchlimmſten Falle, d. h. im Falle des 
Friedens, die Officiere des Freicorps wieder dahin zus 
rückgehen würden, woher ſie gekommen, namlich nach 
Italien; dagegen werde es den Gemeinen lreiſtehen, 
unbehelligt und gefahrlos in ihr Vaterlaud zurmdzus 
teyren, da der zwiſchen Preußen und Klapta abge— 
ſchloſſene Vertrag dieſen Fall vorgesehen und erſte⸗ 
res die ſtrafloſe Rückkehr der Gefangenen garantırt 
habe. (2) Der von den Ungarn wegen Fluchtverſuchs 
zum Tode verurtheilte, Officier (Husto) wird den 
preußiſchen Gerichten übergeben werden, da das 
Freicorps unter preußiſcher Gerichtsbarkeit ſteht. 
Klapka mit dem Generalſtabe wohnt, wie ſchou ges 
Außer Klapta be⸗ 


Es befinden ſich 
nämlich im Corps zwei Off feiere dieſes Namens. 
Die Zerſtörungen der Reichenberg⸗Pardu⸗ 
viger Bahn, die theils abſichtlich vor dem Kriege, 
theils in den Kämpfen geſchahen, ſine ſehr bettächt⸗ 
lich. In Reichenberg iſt bei der Räumung des Bahn⸗ 
hofes der Oberbau auf eine große Strecke unfahrbar 
gemacht und die Waſſerſtatton zerſtört worden; nach 
dem Einrücken der preußiſchen Truppen wurden die 
Gütermagazine geräumt und in Pferdeſtalle verwan⸗ 
delt. Der Bahnhof in Turnau, von welchem der ganze 
Oberbau war entfernt worden, wurde am 26. Juni 


gefet, indem in die Mauern der Gebaude Schieß⸗ 
ſcharten gebrochen, Fenſter und Thüren verrammelt, 
daun Dächer abgedeckt wurden. Jenseits Turnau wurde 
die über die Bahn führende Straßenbrucke von den 
öſterreichiſchen Ttuppen abgebrochen. Die Magazine 
von Maſtig, Königmhof und Keſteles wurden aus⸗ 

Der Via duet lenſeits Königinhof, aus drei 
ten Bogen beſtehend, wurde von den preußi⸗ 
Pionnteren vollſtandig gesprengt. Von den 


chen 


Es Oeſterreichern wurden ferner die Gebäude des Joſeph⸗ 


marſchirte Tag und Nacht, bald geradeaus, bald un garter Bahnhofs raſirt und die dortige Elbebrucke 


Zickzack, raſtete binnen 24 


reſpective Trentſchin, wo es, 


Stunden blos vier Stun- zum Theil und mit Schonung des Materials abge⸗ 
den und kam endlich unbehelligt bis an die Waaz, tragen. 
wenn ich recht gehört 


ö Schließlich iſt bei Woleleg eine gewölbte 
rücke von preußiſcher Seite und det Staliß ein 


habe, bei Sztrecesno angeblich auf 26,000 Oeſterrei⸗ kleineres Objeet von öſterreichiſcher Seite zerſtört 


cher ſtieß, 


darunter auch eine Raming Ihe Brigade. worden. Am 4. Juli rückle cine preußiſche Eiſenbahn⸗ 


Nur der geſchicklen Führung des Generals Klapka Celttebs⸗Commiſſion in Net iche 
5 N u . ſion in Reichenberg ein und richtete 
ankt das Corps, welches bereits vollſtändig umzin [den Betrieb zu Mititärgweden mit preußiſchem Per⸗ 


nicht gekommen. 


elbe 2 verſezte gelt war, ſeine Rettung. Zu einem Gefechte iſt esſſonale und Betriebs⸗Materiale wieder her. Jetzt ilt 
Auf die Frage, wie es moͤglich ge- die ganze Linie Reichenberg⸗Pardubiß wieder fahrbar, 


von den preußiſchen Truppen in Vertheidigungszuſtand - 


— 


W 


Eine Correſpondenz aus Paris in der „A. Ztg.“ Gegen 9 Uhr eröffnete der Cantor den Gottesdienſt mit Sonntag Nachmittags mittelſt Staatsbahn hier ein⸗Erwartung, daß fie darüber ihr löbliches Vo haben 


beſchäftigte ſich eingehender mit einem längeren Ar⸗ 
tikel des „Journ. des Deb.“, in welchem der öͤſterrei⸗ 
chiſchen Regierung Mangel an Vorausſicht und mili⸗ 
täriſchen Vorbereitungen zur Laſt gelegt und denſel⸗ 


dem Abfingen der auf die Feier des Tages Bezug neh- treffen. Zur Feier des Vorabends des kaiſerlichen Ge- vergaßen. In dieſer wohlthätigen S 

ö | wi > . Spann te 
menden Pfalmen, ſodann trat Se. Ehrw. der Herr Ober- burtsfeſtes fand heute Feſtvorſtellung im Nationale Prag noch drei Tage 8 e 
Rabbiner vor die Bundeslade und begann tief bewegtiund im deutſchen Stadttheater ſtatt. Morgen wird Erſt hinterher merkte der beuteluſtige Pöbel, daß er 
das entſprechende Gebet, in welches die zahlreiche Gemeinde ſein Tedeum abgehalten und ein Diner beim Taver⸗ vom Bürgermeiſter gefoppt worden ſei. Aber von der 


ben der Mißerfolg des heurigen Feldzuges zugeſchrie. mit Inbrunſt einfiel, um den Beiſtand und den Segeninicus ſtattfinden. Zur Feier des Geburtstages des Stadt war jo vielleicht eine ſehr große Unordnung 


ben wird. 


uns in eine weitläufige Widerlegung dieſer ſchwerenſſchwer geprüften angebeteten Kaiſers und Herrn aus find- Zwölf Knaben aus angeſehenen Familien bringen die 
Glückwünſche der Stadt dar. Heute find 1200 italie⸗ſvierwöchentliche Trauer um ihren dahingeſchiedenen 


und ganz oberflächlich begründeten Anklage einzulaſ⸗ 
ſen, ſehen wir uns doch in der Lage, hierauf zu ent⸗ 
geguen, daß es eine der erſten Sorgen der Regie⸗ 


lich treuem Herzen zu erflehen. 


Darauf bemerkt die „Wr. Ztg.“: Ohne des Königs aller Könige für die geheiligte Perſon unſeres Kronprinzen wird ein großes Kinderfeſt arrangirt.ſund eine Reihe ſchwerer Exceſſe abgehalten. 


„Alföld' meldet, daß die Stadt Szegedin eine 


In Wadowice wurde zur Feier des a. h. Geburts. niſche Gefangene aus Temesvar hier angekommen und Bürger und Reichsta N ' 
N = ; a 5 ' I gödeputirten Gabriel Kl 
feſtes Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät um 9 Uhr Frühſwerden morgen behufs Auslieferung nach Italien wei- beſchloſſen habe. N “el 


rung bei der herannahenden Kriegsgefahr geweſen iſt, in der Pfarrkirche ein feierliches Hochamt im Beiſein derſterbefördert. Die Cholera ift hier ausgebrochen züben ſich der Praͤſident des Unterhauſes, ferner Baron 


ſowohl für die vollſtändige Aus rüſtung der imsjk. k. Behörden, der k. k. Garniſonsofficiere und des Stadt- zehn Fälle find bereits conſtatirt. 


Feld rückenden Truppen, als für ihre ſichergeſtellte 


Die Cholerakran-Joſeph Eötvös, Ernſt Hollan und mehrere andere 


Magiſtrates abgehalten. Das k. k. Militär gab auf dem/fen wurden aus dem Rochnsſpital in das Schuldge-Mitglieder des Reichstages nach Szegedin begeben, 


Berpflegung die umfaſſendſten Anſtalten zu tref- Ringplage die üblichen Salven. Nach dem Hochamte ha- fängniß transferirt. 
1 1 reliche: [ Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Stepban,itheilzunehmen. Deak, der Ta 2 5 
Kräfte auch wirklich gelungen iſt, dieſe Aufgabe nachſthren betreffenden Vorſteher ihre unterthänigſten Glück ſchreibt man der „N. Fr. pr 18 in Wien und chen FR hat ſeinem Sa e 5 be. 


fen, und daß es dem beharrlichen Aufgebot allerſben die Beamtenkörper und die Stadtrepräſentanz durch 


beiden Richtungen vollſtändig zu löjen. 
einzelnen Fällen die Verpflegung gefehlt haben ſollte, 
ſo iſt die Urſache nicht in dem Mangel an Vorrä⸗ 


Kreisvorſtand Ritter v. Bobowski dargebracht. 


In Rzeszow durchzog am 17. d. als dem Vorabende[kaum die Rede fein. 


um daſelbſt an dem Trauergottesdienſte für Klauſal 


Wenn inſwünſche für unſeren allergnädigſten Kaiſer und Herrn dem wohnt in der kaiſerlichen Burg; von einer Wieder⸗ nes ehemaligen Miniſtereollegen in einem an die 


aufnahme ſeiner öffentlichen Thätigkeit dürfte aber Witwe Klauzal's gerichteten Beileidſchreiben gegeben. 


Er iſt in hohem Grade leidend 


Ihm. Bee . den zufälligen 15 ni ſolche ee Sr. Ga unſers allergnädigſten und ſeine Anweſenheit ſcheint weſentlich der Ueber⸗ 
im Kriege häufig vorkommen, zu ſuchen, welche den Kaiſers und Heren ein Zapfenſtreich mit klingendem Spielltragung der unzariſchen Beſigungen an ſeinen Bru⸗ ris ibt di ie I i | 
Adminiftrationd = Behörden ſelbſtverſtändlich nicht zurſund Fackeln die Stadt. Die ſtädtiſche Bevölkerung ſchloß > = 9 eh, 1 125 Saane e e ee e ee e. 
Die „Wr. Zig.“ vom 17. d. ſchreibt: Da der mitſſprechen zu koͤnnen, daß der Gegenſtand der Miſſion, 


Schuld gerechnet werden dürfen. 
Fortſetzung der 
Nordarmee. 


Nr. 4. Leicht verwundet Lieutenant Ernſt Beck. 


Vom Küraſſierregimente Kaiſer Ferdinand N.ſamte wurde die Volkshymne abgeſungen. Von der Pfarr- Die Südarmee verblieb in der ihr angewieſenen 


ſich ſehr zahlreich dem Zuge an. Am 18. d. 


als dem 
Verluſteingaben derſGeburtsfeſte Sr. Majeſtät fand um 9 Uhr Vormittags Italien abgeſchloſſene Waffenſtillſtand allen weiterenſwelcher ſich die junge Kaiſerin unterzogen hal, in kei⸗ 


Frankreich. 
Die Ankunft der Kaiſerin von Mexico in Pa— 


Deutungen gegeben. Wir glauben uns dahin aus: 


N 5 ein ſolennes Hochamt in der Pfarrkirche ſtatt, welchem Kriegsoperationen im Süden der öſterreichiſchenſner Beziehung mit der von dem Tuilerien 
In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli. ſämmtliche Civil- und Militär⸗Autoritäten, der Gemeinde- Monarchie ein Ziel ſetzte, verließ der durchlauchtigſte en 9 im Widerſpruche ſteht. 1 . 
Vom Ulanenregimente Kaiſer Franz Joſephlrath und eine zahlreiche Menge von Audächtigen aus allen Marſchall am 15. d. nach 8 Uhr Abends ſein Haupt- genblick tritt näher, wo die franzöſiſche Intervention 


Schichten der Bevölkerung beiwohnten. 


Nach dem Hoch- quartier Goͤrz, um ſich nach Wien zurückzubegeben. in Mexieo enden wird. 
tel⸗ man weiß, ſchon erheblich verringert worden. Die 


Dieſe Intervention iſt, wie 


4. Verwundet und vermißt Licutenan: Alexanderſkirche begaben ſich die Civil- und Militärautoritäten influng und bewährten Händen mit einem eigenen Haupt⸗ letzten Beſtimmungen zu regeln, innerhalb welcher die 


v. Seultély. 
Vom Küraſſierregimente Prinz von Heſſen Nr; 


die Synagoge, allwo eine dem iſraelitiſchen Cultus entſpre- quartier anvertraut. Auf der Rückfahrt inſpicirte der Rückkehr unſerer Soldaten bewerkſtelli f 
2 x ah „Serie ſtelligt werden ſoll, 
chende Andacht zur Erflehung des Wohlergehens für un- durchlauchtigſte Marſchall am 16. Morgens einen/die endgiltigen finanziellen Arran zu fiken 


6. Schwer verwundet Lieutenant Vaudrio Glentwort.[ſern geliebten Monarchen abgehalten und nach beendigter Theil der Brigade Safran in Cilli, um die Mittags- welche Frankreich die Lasten 
n ; 5 Ä i \ Ren i ö ' 1 N u der gebrachten Opfer ab⸗ 
Vom Küraſſierregimente Graf Stadion N. 9. Andacht die Volkshymne abgeſungen wurde. Hinzuzufügen zeit die Brigade Thom in Marburg. In Baden an⸗ nehmen ſollen; endlich in allen Sale die a age 


Verwundet und vermißt Oberlieutenant Clemens Gf. 
Schmieſing. 

In dem Gefechte bei Molino am 21. Juli 1866. 
Schwer verwundet Oberlieutenant Alexander Ritter 


im Spitale zu Riva). 


Ein militäriſcher Correspondent der „Times“, der 
kürzlich einen Beſuch auf der ögerreich iſchen Flotte 
machte, ſe ildert die Beſchießung der Juſel Liſſa und 
die gleichnamige Seeſchlacht. Außer dem ſchon Be⸗ 
kannten theilt er auch einige Daten mit, die neu 
find. Unter anderem bemerkt er, das auffallend ſchlechte 
Schießen der Italiener habe nicht blos in dem Man⸗ 
gel an Uebung der Geſchützbedienungs⸗Mannſchaft, 
ſondern auch darin feinen Grund gehabt, daß dieſel⸗ 
ben öfters mit blinden, ſtatt mit ſcharfen Patronen 
feuerten (9). Die Fregatte „Max“, erzählt der Correſ— 
pondent weiter, habe vier verſchiedene Schiffe ange⸗ 
rannt. Die erſten paarmale war der Stoß nicht 
hinreichend ſtark, um ein Leck zu machen. Erſt das 
viertemal, als „Max“ dem „Re d'Italia“ zu Leibe 
ging, erfolgte der Stoß ſenkrecht und unter voller 
Dampfkraft. Da war dean auch der Erfolg ein voll⸗ 
ſtändiger. Die Erſchütterung beim „Max' ſelbſt war 
ſo heftig, daß alle Balken krachten und daß die Ge⸗ 
ſchüßmannſchaften zu Boden geſchleudert wurden. Ein 
Glück war es, daß der Sporn des „Max“ nur kurz 
war, und daß er augenblicklich nach rückwärts dampfte, 
ſonſt hätte es ihm geſchehen können, daß der „Re 
d'Italia“ ihn mit dem eingeklemmten Sporn in die 
Tiefe geriſſen hätte. Der Sporn des „Affondatore* 
ſoll dreißig Fuß lang, ſomit der Gefahr beim erfolge 
reichen Anrennen mitzuſinken, ſehr ausgeſetzt ſein. 
Man vermuthet, daß dies theilweiſe der Grund ſei, 
weßhalb das italieniſche Wioderſchiff einen vergleichs⸗ 
weile geringen Antheil am Kampfe genommen habe. 


11 Krakau, 20. Auguſt. 


Se. Majeſtät hat mit Allerhöchſter Entſchließung vom 
12. d. Mis, das vom galiziſchen Landtage beſchloſſene 
Gemeindegeſetz nebſt Wahlordnung, dann das 
Geſetz über die Gutsgebiete und das Geſetz über 
die Bezirks vertretungen nebſt der Wahlordnung 
ſanctionirt. ; 

Mit Allechöchſter Eaiſchließung vom 22. Juli 
1866, haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtäaͤt 
Bitte des galiziſchen Landtages, daß das mit Kreis⸗ 
ſchreiben vom 31. März 1847 kundgemachte Hof⸗ 
Decret vom 9. März 1847 betreffend die Uebung 
des Pfarrpraſentationsrechtes der Laienpatrone außer 
Wirkſamkeit geſetzt werde, gegen dem zu willfahren 
befunden, daß die katholiſchen erzbiſchöflichen und bis 
ſchoͤflichen Ordinariate gehalten ſein ſollen, in jenen 
Fällen, in denen ein Laienpatron für eine in dem 
Königreiche Galizien und Lodomerien, dann in dem 
Großherzogthume Krakau erledigte kirchliche Pfründe 
nicht einen aus den dreien präſentirt, welche die ers 
wähnten Ordinariate für würdiger als die übrigen 
Bewerber erachten, dem Präſentirten die kirchliche 
Einjepung auf die Pfründe erſt daun zu ertheilen, 
wenn die Erklärung der politiſchen Lan desſtelle vor⸗ 
liegt, daß gegen denſelben kein Bedenken obwaltet. 

Aus Anlaß des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtat wurde von der Krakauer Schützen⸗ 
Geſellſchaft ein Feſtſchießen veranſtaltet, welches am 
18. d. begann und auch geſtern Sonntag ſeinen Fortgang 
nahm. Die eingefloſſenen Leggelder wurden, wie wir glau⸗ 
ben beſonders hervorheben zu müſſen, von den Betheiligten 
den verwundeten Kriegern zugewieſen. Den erſten 
Preis errang auch diesmal der derzeitige Schützenkönig 
Herr Häusler. 55 | 

In der hieſigen Iſraeliten⸗Gemeinde wurde, 
wie alljährlich, auch heuer, das Allerhschſte Geburtsfeſt Sr. 
k. k. Majeſtät feierlich begangen. Schon am frühen Mor- 
gen ſtrömte die Bevölkerung der Alt⸗Synagoge zu, wo ſich 
auch der Verſtand und die Elite der Gemeinde einfand. 


tet wurden. 


Ju Lezajsk fand anläßlich des Allerhöchſten Ge- Hauptquartier in Wien beiſammenbleibt. Im Zu i 

verwu su Lezaf ) 5 ge lotte auf ſich genommen 
v. Elvenich (Schuß durch den linken Oberſchenkel, iſtſburtsfeſtes Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unſeresſbefand ſich auch jener tapfere Matroſe der k. k. ‚öfter: |felö, die Dung be 
allergnädigſten Kaiſers am 17. d. eine allgemeine Illu-reichiſchen Panzerfregatte „Ferdinand Max“, welcherſdie „Patrie“: 


iſt, daß am Vorabend während des Zapfenſtreiches viele [gelangt verließ Se. k. Hoheit den Zug und trifft erſtſzu rei in wel i i 
a N ne k. geln, in welcher ſich das mexicaniſche Kaiſerrei 
Häuſer von den Bewohnern aus eigenem Antrieb beleuch-ſheute in Wien ein, um das Commando der k. k. ope- befindet, nachdem es ſeiner eigenen Kraft Aberlaſen 


rativen Armee weiter fortzuführen, weshalb auch dasſiſt; dies iſt die Miſſion, welche die Kaiſerin Char: 


it: Am Schluß des Artis 
5 eutlichkeit nicht glänzt, jagt 
Die Regeneration Merico's war das 


mination der Stadt und am 18. feierlicher Gottesdienſtſin der Seeſchlacht bei Liſſa von der feindlichen Pan- wahre Ziel, welches wir verfolgten; di Zi 

mit Stadt un ierlicher | chen Pan: ö gten; denn dieſes Ziel 
in 05 lat. Pfarrkirche ſtatt, welchem ſämmtliche Beamten, zerfregatte „Paleſtro“ die große Flagge mit beiſpiel⸗ war edel, groß und Frankreichs würdig, und er ragte 
das e der Hauptſchule, die Stadtrepräſentanz, loſer Kühnheit und Kraft heruntergeriſſen und als weit über jenes hinaus, welches unſere erſten Alliir- 
der Vorſtand des gutsherrlicheu Gebietes und andere An- Sieges Trophäe auf deu Bord ſeines Schiffes ge- ten, 3 55 und Spanien, ſich kleinlichen Sinnes 


dächtige beiwohnten. 


k. K. 


Gleichzeitig wurden ein feierlicher bracht hat. 
Gottesdienſt in der rutheniſchen Pfarrkirche und ein Geber 0 


zeſteckt hatten. Iſt dieſes Ziel etreicht? Nein, aber 


0 di . 5 Die handelspolitiſche Commiſſion, be- Alles deutet darauf hin, daß es erreicht werden kant 
in der Synagoge abgehalten. Nach beendigtem Gottesdienſte ſtehend aus Rathen der Miniſterien des Handels, der daß es erreicht werden reg wenn = in ſeiner We 
i ſich ſämmtliche k. k. Beamte bei dem Herrn Finanzen und der auswärtigen Angelegenheiten, diefteren Verfolgung jene Ausdauer, jene unbezähmbare 
Besirkövorfteper Blaſchek und ſprachen durch den k. k. zur Zeit der Verhandlungen mit dem Zollverein ger Energie zeigen, welche wir jo oft bei Fremden be- 
Deairf$abjanten Tarezyüski die Glückwünſche für das bildet worden, iſt, wie dem „Lloyd? geſchrieben wird, wundern, aber die wir leider nicht ſelbſt zu haben 
Wohlergehen unſeres allergnädigſten Herrn und Kaiſers aus. im Begriffe, ſich neuerdings zu conftituiren, um über verſtehen. Keineswegs ſoll jedoch hiemit gejagt jein, 

In Wisnicz wurde das Allerhöchſte Geburtsfeſt Sr. Entwürfe von Handels- und Schifffahrtsverträgen daß Frankreich außer Stand ſei ein angefangenes 


Apoſtoliſchen Majeſtät unſeres Herrn und Kaiſers mit mit Italien — auf Grund der Verträ — 

ö i ge von 1851 — Werk zu vollenden und daß es, jet es Laune oder 
beſonderer Feier begangen. Schon am Vorabende war die in Berathung zu treten. — Die in der Schwebe ge- Laſſigkeit, immer 3 91 Sorge überlaſſe 
ganze Stadt aus eigenem Antriebe der christlichen und bliebene Verhandlung über einen Handesvertrag mitjdort zu ernten, wo es geſäet hat. Hierin concentrirt 
iſraelitiſchen Bewohner feſtlich, das ſtädtiſche Rathhaus, die England ſoll, worauf wir zu wiederholtenmalenſſich die ganze mericaniſche Frage. Entweder verspricht 
iſraelitiſche Synagoge und das gräflich Potockiſche Haus gedrungen, vorläufig nicht wieder aufgenommen, da: die Zukunft eine Ernte und dann muß Frankreich 
beſonders prachtvoll beleuchtet. Die ſtädtiſche Muſikcapelleſgegen die betreffende Verhandlung mit Frankreich, ſausharren bis zu jenem Tage, oder unſer Same ist 
durchzog unter Abſpielung der Volkshymne alle Gaſſen derſderen Vorarbeiten in allen weſenllichen Stücken voll⸗ſauf unfruchtbares Erdreich gefallen und wir haben 
Stadt und wurde überall von einer zahlreichen Volksmengeſendet ſind, nachdrücklich gefordert werden. | 
mit dem Ruſe: „Es lebe der Kaiſer!“ begrüßt. Am Tage ö 


nichts weiteres zu thun, als Alles im Stiche zu laſſen 


Gegenüber einer Meldung des „Mem dipl.“, nachſum auf eine andere Art unſere Opfer und Verluſte 


des Allerhöchſten Geburtsfeſtes celebrirte der Landdechantſwelcher die Beſchickun 9 ij 9 i i iſſi iſeri 

ten g der Pariſer Ausſtel-hereinzubringen. Die Miſſion der Kaiſerin Charlotte 
10 endeten teh Hochw. Valentin Danet, um lung von Seite Oeſterreichs in Folge der Kriegser-wird über die Zukunft Mexieols entſcheiden, 2 bejjer 
10 Uhr Vormittags ein ſolennes Hochamt unter Afjüitenzjeiguiife nunmehr fraglich geworden ſei, iſt die „Wr. geſagt: ſie wird entſcheidend ſein über uns, ob wir 


mehrerer Geiſtlichen. Alle k. k. Beamten und Regierungs- Abdpſt.“in der Lage zu bemerken, daß hier an maß- das Geſchick haben ein gut angefangenes Werk zu 


ſend waren. 


mals alle Gaſſen der Stadt unter Abſpielung der Volks- 
hymne und wurde überall mit Hechrufen der Bevölkerungſm ehr als intereſſante Epiſode aus den Prager Vor⸗ worden wäre, konnte dem geſchlagenen Konig, deſſen 


Ueber Anfrage der Nationalbank, ob die an Preu⸗ 


Organe waren dabei anweſend. Die Geiſtlichkeit des Be. gebender Stelle von Aenderungen der bisherigen Dis- Ende zu führen und durch Fähigkeit die Erfol 

zirkes und der Adel war hiebei Zahlreich vertreten; dieſpoſitionen in Bezug auf die Beſchickung N vervollſtändigen, welche unſer Mutz uns ae = 
große Kloſterkirche war in allen ihren Räumen mit An' [ung nichts bekannt iſt i 
1 90 arme Nach Beendigung des Hochamtes wurde 0 
die Volks ymne von den in der Kirche Anweſenden geſun⸗ (zen ſchuldigen 20 Millionen Thaler nach Prag oder Einen mit ſeltener Einmüthigkeit überein, daß de 
gen und hiebei hundert und ein Pöllerſchuß abgefeuert. Berlin zu erpediren find, wurde entſchieden, daß bis Empfang, welcher Victor n in den En 
Um 4 Uhr Nachmittags haben die dertigen Iſraeliten in zur gänzlichen Herſtellung der Eiſenbahnlinie von dieſes Kronlandes zu Theil wurde, ein nichts weniger 
der Synagoge feierliche Gebete für das Wohlſein Sr. (hier nach Berlin die Barſchaft dahin zu überführen, als enthuſiaſtiſcher war. Die Venezianer ſcheinen nicht 
. ‚Ayoktallicpen Majeſtät des Kaiſers verrichtet, bei wel. von 10 Beamten und ebenfoviel Dienern der Natio— unempfindlich für die wenig ehrenvolle Art und Weiſe 
cher Andacht alle k. k. Beamten und Organe. der Herrſnalbank zu begleiten und au die dortige Staatscaſſeſzu ſein, auf welche Italien in den Beſitz Veneziens 
Pfarrer und Landdechant und andere Nolabilitäten anwe- abzugeben ſei. Die hiefür erforderlichen Beamten. find gelangt. Der begeiſterte Enthuſiasmus, welcher dem 
Am Abende durchzog die Muſikeapelle aber -auch bereits diesfalls verſtändigt worden. i 


talien. 


Die Berichte aus Venezien ſtimmen in dem 


ſiegreichen Könige Italiens bei ſeinem Einzuge in die 


Man ſchreibt dem „N. Frdbl.“ aus Prag: Eineſvon ihm eroberken Provinzen Veneziens zu Theil ge⸗ 


empfangen. Die zum Theil mit nicht unbeträchtlichen Koſten gängen vor der preußiſchen Invaſion iſt, unſeres Thaten ſo unendlich weit hinter ſeinen prahleriſchen 
verbundenen Kundgebungen eines wahren und echten Patrio Wiſſens, bis heute noch unbeſprochen geblieben und Worten zurückblieben, welcher Venezien gleichſam als 
tismus der Wisniczer Stadtbevölkerung find um jo höher anzu- ſſchon um für die Umſicht, Energie und das kluge. Gnadengeſchenk aus der Hand ſeines ſiegreichen Geg⸗ 


ſchlagen, 


der 1863 gänzlich vernichtet wurde und ſeit dieſer Zeit ſehrſeinen neuen Beweis zu liefern, 
um jo lieber Erwähnung. Drei Tage vor dem Ein— reſpectvoller, 


verarmt iſt. 


In Jaslo wurde zur Feier des Geburtsfeſtes A. H. rücken der Preußen in Prag entitand unter dem Pö⸗ 
Sr k. k. Apoſtoliſchen Majeitit, unſeres allergnädigiten Kai- bel der Stadt eine Bewegung, die theils durch die 
ſers und Herrn nach 10 Uhr Früh ein ſolenner Gottes- Lage der beſchäftigungsloſen Arbeiter, theils dadurch 
dienft, wobei vier Geiſtliche mitwirkten, abgehalten. Inſhervorgerufen wurde, dab man der bürgerlichen Schutz⸗ 


der mit dem Bildniß A. H. 
ſonſt geſchmückten Pfarrkirche 


Sr. Maſeſtät gezierten und mannſchaft nicht die Kraft zutraute, in der von Trup⸗ 
verſammelten ſich in Galla pen und Polizei: entblößten Stadt Ruhe und Ord— 


Uniform die Beamten des k. k. Bezirks. und Steueramtes, nung aufrecht zu erhalten. Da der Mob bei ähnlichen 
das Finanzwach⸗Commiſſarigt ſammt der Wachmannſchaft, Auläſſen ſein Augenmerk vorerſt auf die iſraeliti⸗ 


das Lehrperſonale, die Magiſtratsbeamten mit dem Stadt⸗ſſche Bevölkerung zu richten gewohnt iſt, ward nun 
Ausſchuſſe, die Zünfte mit ihren Fahnen und brennenden auch alſogleich beſchloſſen, in der Joſephſtadt eine 


Kerzen und ſonſt zahlreiche Andächtige. Am Schluſſe der Brandſchatzung vorzunehmen, bevor es noch die Preu— 
heiligen Meſſe, deren Hauptmomente durch Polerſchüſſeſßen u 10 en 2 1 65 die Gewißhei, bob, ie 
bezeichnet wurden, iſt nach dem le Deum laudamusſſen famoſen Veſchlüſſen eine kräftige Ausführung 
die Volks ⸗ Hymne abgeſungen worden. Nach der Andachtſbaldmöglichſt folgen könne, und es verfügten ſich das 
verſammelten ſich die k. k. landesfürſtlichen Beamten und her einige angeſehene Männer der jüdiſchen Gemeinde 
der Jasloer Magiſtratsvorſteher mit dem Stadtausſchuſſe zum Bürgermeiſter, um deshalb Rath und Hilfe von 


beim k. k. Bekirksvorſteher Herrn Mayenberg und brach ihm zu erbitten. Dr. Belsky erklärte ihnen, daß er 


ten ihre ehrerbfetigften Wünſche für das Wohl Sr. k. k. die möglichſten Vorkehrungen getroffen, um die? 
. = } i ! ing ie Aus⸗ 
Apoſtoliſchen Majeſtät dar. Hierauf wurden im Amteſſchreitungen des Pöbels 5 1 — 9 ohne alle 


als die Stadt durch eine Feuersbrunſt am 3. Juli Handeln des Prager Bürgermeiſters, Dr. Belsky, ners empfängt, natürlich nicht zugute kommen, und Yo 
tbun wir derſelbenſwar denn der Empfang des Königs überall ein zwar 


aber durchaus nicht begeiſterter. In Ro: 
vigo, der erſten Stadt — welche * König 
betrat, wurde er mit lautloſem Stillſchweigen be⸗ 
grüßt. Die Fenſter der Häuſer waren zwar mit Tep⸗ 
pichen und Tricolorfahnen reichlich geſchmückt und von 
zahlreichen Zuſehern beſetzt, aber keine Hand rührte 
fi, feine Stimme wurde laut, um dem König einen 
Willkomm zu bieten. Finſter und in ſich gekehrt fuhr 
der König in die für ihn auf dem Hauptplatze be⸗ 
reitete Wohnung. In Padua war der Empfang wo 
möglich noch kühler. Schon der Aufruf, womit das 
dortige Munieipium die Bevölkerung zum feierlichen 
Empfange des Königs aufforderte, war charakteriſtiſch 
und die Stimmung kennzeichnend. Derſelbe lautete: 
„Morgen Vormittags 11 Uhr trifft der Erſte Soldat 
Italiens in unſeren Mauern ein. Wenn auch das 
Schickſal nicht wollte, daß er an der Spitze einer 
ſiegreichen Armee ſeinen Einzug halte, ſo kennt das 
Municipium die Geſinnungen der Paduaner doch all» 
zugut, um nicht überzeugt zu ſein, daß die Bevölke⸗ 


an mehrere während des ungariſchen Feldzuges invalid reguläre Schutzmannſchaft könne er doch nicht für rung dem Könige von Italien jenen herzlichen Em» 


gewordene k. k. Krieger aus der Kreishauptmann Heiderer' Eventualitäten bürgen und es möge daher jeder Ein- pfang bereite, den derſelbe durch ſeine Stellung und 


ſchen Stiftung Unterſtützungsbeiträge vertheilt. 
N 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Auguſt. 
Ein Peſter Telegramm der „N. fr. P 


17. Augujt meldet: Ihre Majeftät die Kaiſerin wirdſderſten Volkselaſſen in Aufregung und in 


zelne auf die Sicherung des Eigenthums nach Kräf⸗ 
ten Bedacht nehmen. Indeß war die Gährung unter 
dem Pöbel eine merklich größere und der Crawall 
nur zum Ausbrechen. Da kam dem Bürgermeiſter 
die Idee, alle Häufer laut Verorduung weiß beflag⸗ 
gen und verkünden zu laſſen, die Preußen ſeien 


r.“ vomſim Anzu ge. Dies verſetzte natürlich auch die nie⸗ 


ſo geſpannte 


ſeine vortrefflichen Eigenſchaften ſo ſehr verdient“ uſw. 

Wie der „Corriere delle Marche“ ſchreibt, iſt eine 
Anzahl Taucher eifrigſt mit den Vorarbeiten zur He⸗ 
bung des verſunkenen Panzerſchiffes „Affondatore“ be» 


ſchäftigt. Zunächſt ſucht man alle ſchweren Gegenſtände, 
wie Kanonen, Ketten, Anker ıc., von dem Schiffe weg⸗ 
zuſchaffen. Den hiebei beſchäftigten Arbeitern iſt auch 
die Bergung eines großen Theiles der den Matroſen 


Wie aus Peſt geſchrieben wird, ha- 


gehörenden Effecten gelungen. Man ift darauf bedacht, 128 verl., 123 bez. — Bollw. öR. Rand-Dufaten fl. 6.05 verl.“ Telegraphiſche Depeſchen. Oeſterreich und Italien iſt noch nicht beftimmt. 
die Communication zwiſchen deni Schiffsraume und zap e 2 „ Fresh Prag, 18. Aug. ( Pr.“) [Direete Meldung.] Italieniſcherſeits ſoll⸗ Wien vorgeſchlagen worden 
der umgebenden Flut abzuſchließen. Erſt wenn dies kaut, Coup. in 8. W. 65. — ver, 67, ber. . Sal. Pfandbrief. Vom Rathhausbaleon weht die kaiſerliche Fahne Das ſein, was ſchwerlich durchdringen dürfte. 
elungen ſein wird, ſollen Pumpen angebracht und nebst laufenden Condene in E. Mze. f. 72 — veil, 70 — bez — Volk fang am Vorabend die Kaiferhymne und Na. Florenz 18. Auguſt. General Lamar mora 
»das Waller aus dem Innern des Schiffskörpers ee eee e öfter Währung ft 64. — verl. tional⸗Lieder, indem es begeiftert durch die Straßen hat feine Demiſſion als Chef des Generalſtabes gege⸗ 
fernt werden. Man hofft, daß der „Affondatore“ dann 8 „57656! 14 zog. Belsky's Erſc einen folgten Slava's. Das Hilfs ben. Au deſſen Stelle wurde Claldint ernannt. 
f von ſelbſt emportauchen werde, wobei jedoch die von der Lemberg⸗Ezernowizer Bahn mit der ganzen Einzahlung 172.— comité hat die kranken öſt Tteichiſchen Soldaten mit Lamarmora verzichtet auf ſeine Stellung als Miniſter 
der Wiſſenſchaft gebotenen Hülfsmittel ebenfalls zur verl, 167.— bezahlt. N je 2 Gulden betheilt. Maſſen Volkes drängen ſich ohne Portefeuille Der Kriegsminiſter General Pet⸗ 
Anwendung gelangen ſolleu. Es beſtätigt ſich, daß der — zur Kirchenfeierlichkeit. Alvensleben iſt angekommen. tinen go hat gleichfalls ſeine Demiſſion gegeben und 
„Affondatore“ nur durch das Eindringen des Waſſers Neueſte Nachrichten. Die Rückſtellung der Waffen an das Bürgercorps iſt wird durch General Cugea erſetzt. f 3 
unterblieben. — Am Invalidenplatz wird heute Trieſt, 17. Auguſt. Der mit Patente brutta 


geſunken und daß er nirgends, wie fälſchlich berichte Die Lemberger Gentral « Unterftügungs » Com: u. | n 
a eine große preußiſche Parade non dem Prinzen Frie- angekommene Levante⸗Dampfer bringt folgende Nach- 


* 


11815 Nußland. 1 endgiltig beendi ; 5 
5 5 3 giltig beendigt und wird in Kurzem aufgelaſſen 
Die Behörden im ruſſiſchen Podolien überwachen, wie gegenwärtig werden nur die auf die innere Admini⸗ f 
ſtes Sr. Maj. des Kaiſers war äußerſt jolenn, Inſeiner Entfernung von 30 Meilen von Aleppo.“ 
f beiden Theatern fanden geſtern Feſtvorſtellungen ſtatt Athen, 11. August. Die Regierung will einen 
aus dieſen Magazinen Darlehen gemacht, find gezwungen, ſchon lange, die übrigen in letzter Zeit ihre Thälig⸗ 
a er Muſikreveille und wurde die kaiserliche Fahne unterſgen der wachſenden Aufregung auf Candia vom 
Wie die „Times aus Mexico vom 27. v. M. den Worklaut der von den Bevollmächtigten des Kai⸗ 
1 ches Hochamt vom Erzbiſchof celekrirt, welchem ſämmt⸗Candia abgegangen. Die Regierung will eine Denk⸗ 
verhaftet und verbannt. In Yucatan ſoll große Auf Am 17. d. fand nach Berichten aus Prag eine 
— nn nn nn nenn tenfeld und Erich nebſt einem zahlreichen preußiſchen der Pforte und die Weigerung des G i 
. 8 i — b f | N 3 g de ouverneurs, die 
Local⸗ und Proymzial⸗ Nachrichten. Die Paragraphe, einſchließlich des fünften, wurden 
5 ach des Bürgereorps, wobei der Bü N i R i ie RR 
P es Bürgereorps, Bürgermeiſter eine An⸗ als Nationalsverſammlung und ergriffen die Waffen. 
gehoben. In Wien iſt der Preis von 63 auf 9 fl. ö. W. ge reichs zum Baue der deutſchen Bundes feſtun⸗ gen „Hoch!“ auf Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Der Geſundheitszuſtand in Egypten iſt befriedigend. 
d ier bis Wi 1 a 
Nordbahuſtrecke von hier bis Wien begonnen und iſt demzufolge ſamm elte dasſelbe, ſprach ihm den Dank für das eröffnet mit ehr hohen Preiſen. Die chineſiſche Re⸗ 
. Die hieſtge Filiale der f. 5 pelo, ester. df an dleih ge wurf vor. Die Berathungen betrafen bereits alle fügte Arp 
ver len Haltung gegen den Kaiſer nie verſtoßen, am heu. Trieſt, 18. Auguft. (Levantepoſt.) Conſtanti⸗ 
in beliebiger Hohe auf Prätioſen, Ware und Werthpaviere er⸗ſelben wurde Einigung erzielt. Viel erwogen wird 
N s und Slavas a Ju i eiteg zwiſ 
a e e e kon während Hoch uf den Monarchen aus. ſreſt abgegangen. — In Folge eines Streites zwiſchen 
Ju der vorigen Freitag gebrachten Notiz üer das Ableben zur Mitentſcheidung der Frage berechtigt ſind. In Klängen der Volkshymne das ganze Schützencorpsſſandte Genugthuung und will im Weigerungsfalle 
4 i „Juli d. 3. Le m b ſende derſeitigen Vertreter in dem Wunſche nach entſchiede— 3 N 
Der jeit dem 13. Juli d 3. von Lemberg abweiende derjeitig Ice nad ee Schaumburg⸗Lippe, der Bürgermeiſter und das Doc⸗ Forderungen des Fürſten von Montenegro zu prü⸗ 
Rückkehr an ſeinen Dienſtort binnen 14 Tagen aufgefordert. Beneſchauer Berichte der reffe* vom 16. d 
bel beiden Schweſterſtädte haben aus Anlaß des Aller⸗ abgegangen, um bei Unterdrückung des Räuberweſens 
Trembowla überſetzt. Summe beträgt nahezu eine Million in Silber. Am 
Y N 8 1 2 4 fi aer Te A. 
P Agram, 18. August. Anläßlich der gefährdetenſnover'ſche Unterthanen in der Türkei werden fortan 
Auslande. e. Zafopana 10 Parteien mit 17 Perſonen, hie⸗ ßen freien böhmiſchen Garniſonsorte; öſterreichiſche publieirt. Trieſt, 18. Auguſt. (Ueberlandpoſt.) Calcutta, 
teien mit 48 P ämmtlich aus Galizien. gel nimmt überhand. Vom 17. d.: In vielen böhmi⸗ N 8 . ) 4 I 
KK BL EEE ſchen Provinzorten findet feine Selbitverpflegung derſbeſchleunigte Beſitzergreifung verlangt. troffen ſein, um den Beiſtand des andern Emirs zu 
Wahn wolle gegen eine Staatsunterflügung vorderhand die Strecke 8000 (f) Offieiere kommen mit Urlaub nach Prag. von Rußland hat jüngſt an den König von Preußen Telegramme der „Krakauer Zeitung“. 
mittlung des franzöſiſchen Bolſchafters Herzogs von Grammont die gen. Die Züge werden Direct mit Wien verkebren.fenbares Zeugniß für die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
Staate bahngeſellſchaft öſterreichiſcherſeits die volle Gut Die Fahrdauer wird eine vierzehnſtündige fein. Vomſgen zwiſchen beiden Souveränen und die Zuſtimmung von preußiſcher Seite formulixten Anträge, welche übri⸗ 


wurde, auf Klippen aufgefahren iſt. miſſion hat der „Gaz. nar.“ zufolge, i ätigfeit 
Nuß! Pen 10 Abfelge e ige drich Carl abgehalten. ) richten: u 
2 a ) Prag, 18. Auguſt. Die Feier des Geburtöfer Smyrna, 11. Auauft. Die Cholera wüthet in 
polniſche Blätter melden, die Anfüllung der Bauern Ge ſtration bezüglichen Angelegenheiten erledigt. Die 
treidevorrathemagazine mit großer Strenge; Alle, welche Auflöſung der Bezirkscomite's von denen die meilten 8 Rus : 
Dar und wurde die Volkshymne auf ſtürmiſches Verlangen außerordentlichen Geſandten nach Paris ſchicken, falls 
dieſelben in kürzeſter Zeit in Natur zurückzugeben. keit beendigt haben, wird dieſer Tage erfolgen. drei Mal wiederholt. Heute früh um 5 Uhr warlein Congreß zuſammentritt. Der König wurde we⸗ 
Amerika Die „Wiener Zeitung“ vom 18. d. veröffentlicht Mut 4 re 3 g i 
f | Anſtimmung der Volkshymne auf der Zinne des Miniſterium telegraphiſch erſucht zurückzukehren. Eine 
meldet, hat in der genannten Hauptſtadt ein Auf- ſers und Sr. Majeſtät des Königs Victor Emanuel Rathhauſes aufgehißt. Um 9 Uhr wurde ein feierli⸗ im Piräus ſtationirte franzöſiſche Fregatte iſt nach 
ſtandsverſuch ſtattgefunden. Die Verſchwörer wurden apgeſchloſſenen Waffenſtillſtandscon vention. |4 br 01 \ 
liche öſterreichiſche Autoritäten jund nebſt dieſen dieſſchrift über die orientaliſchen Angelegenheiten an die 
regung herrſchen. zweiſtündige Friedensconferenz ſtatt; die Ver⸗ preußiſchen Generale v. Falckenſtein, Herwarth v. Bit⸗Schutzmächte richten. Auf die ablehnende Antwort 
handlungen laſſen einen günftigen Fortgang erwarten. > - ir pkt 
EI 1 N. Stabe ſo wie auch der preußiſche Civilcommiſſär Stein Vermittlung der Conſuln zu berückſichtigen, eonſti⸗ 
Krakau, den 0. Auguſ. formulirt, jedoch mit Offenlaſſung einzelner Fragen. mann beiwohnten. Hierauf erfolgte eine Inipicirung tuirten ſich die Vertreter der Ehriſten auf Candia 
„Nach einer der Krakauer Handelskammer zugekommenen Am 18. d. hat wieder eine kurze Sitzung der Frie⸗ 0 
8 n a ielt, i lcher er den Patriotismus der Be⸗Die Aufregung in Griechenland iſt ſehr groß und ge⸗ 
Ausfuhr von Maps f berni Au aus densconferenz ſtattgefunden. Baron Brenner er ſprache hielt, in we i tiott r Be Aufregung in! r groß und g 
— Märkten en e a bob Anſpruch auf Erſatz für die Beiträge Oeſter⸗ völkerung hervorhob und dieſelbe mit einem dreimali⸗ gen die Türkei gerichtet. Alexandrien, 10. Aug. 
niegen. General v. Saldenftein nahm hi die Defili⸗ Die Meſſe in Tant d Vorſi 
gen. en. Baron Werther war ohne Inſtruction. eneral v hierauf die Defili⸗Die Meſſe in Tanta wurde aus Vorſicht verſchoben. 
Seit dem 18. v. hat auch der Frachten; Berke hr auf der g Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 17. d. tung des Bürgercorps vor dem Rathhaus ab, ver⸗Aus Shanghai wird gemeldet: Der Seidenmarkt 
die Frachtenbeförderung auf der Fahrſtraße von hier über Wadowice meldet: Freiherr v. Werther legte zu dem öſterrei⸗ ö k 
nach Oiwigeim eingeeltt e e chiſchen Friedensvertragb e Entwurf emen Geg Eh Beſtreben aus, Ordnung und Ruhe zu erhalten, undſgierung verweigerte für kleine Dampfer die Erlaub⸗ 
5 g a fügte hinzu, daß er dem Corps, da es in ſeiner loya⸗niß in den Seidendiſtrieten Handel zu treiben. 
e e rg a eng Artikel des Friedensinſtrumentes, in den meiſten der⸗ ie ve 
er. geit e r ji tigen Tage die Gewehre zu rückſtelle. Das 12 nopel, 11. Auguſt. Ein Courrier iſt von hier mit 
theilt. ü ’ die Frage betreffend die Antheile am Bundes. teibe Publieum brachte während des Deftlirend fort- den definitiven Anerfeitnungs-Bedingungen nach Buta⸗ 
am 1e d. perſtarb in Warſchan der junge Entebeſizer Eigen thum. Oeſterreich beanſprucht mit Entſchie⸗ Br sbad, 18. Auguſt. Anläßlich des G 1 Conſul in 2 
f des „Czus“ mit fei 1 N d denheit den dritten Theil und hebt hervor, da Franzen no August. Anläßlich des Ges dem amerikaniſchen Conſul in Larnaka und dem dor⸗ 
G —.— eg -_ Preußen und Oeſterreich 7 en burtötages Sr. Majeftät des Kaiſers iſt unter denſtigen Mudir verlangte der hieſige amerikanische Ge- 
des tröm.⸗kath. Pfarrers Gwiazdowski iſt ſtatt Kosſowa (Wado⸗ handelspolitiſchen Beziehungen be ; f : ausgerückt; es fand ein feierliches t ſtatt, wel-lei ikaniſches 9 ſchiff L ka be 
0 N begegnen ſich die bei⸗ ausgecückt; and Hocham tt, wel-jein amerikaniſches Panzerſchiff nach Larnaka beordern. 
wicer Kreie) zu leſen Kosſow. enen chem die Notabilitäten der Curgeſellſchaft, PrinzeſſinEine gemischte Commiſſion wurde eingeſetzt, um die 
. k. Strafhausarzt Med. Dr. Anton de Biranow Jakubowiezſner Annäherung der reſpeetiven Staaten. Vorläufig ö 0 5 
wird don der Lemberger k. k. Oberſtaatsanwalt vom 14. d. zur dürfte der Aprilvertrag aufrecht bleiben. toren⸗Collegium beiwohnten. . dnlfen. — Vice Admiral Paget iſt hier eingetroffen. 
1 inen 3 Tagen au E Peſt, 18. Auguſt. Zahlreiche Deputationen deri— Zwei Bataillone aus Candia ſind nach Epirus 
Der 1 8 8 — 2 re melden: Die für die Truppenbeförderung bewilligte 
eier en * 245 10 1 2 2 2 x 2 f 8 
ent e een eee % genſchaft aße höchſten Geburtsfeſtes ihre allerunterthänigſte Huldi⸗ an der griechiſchen Gränze mitzuwirken. Die preu⸗ 
Bis zum 15. Juli. l. J. betrug die Zahl der Kurgäſte in 18. findet, dem Vernehmen nach, eine große preußi⸗ Zung und Glückwünſche dargebracht. ziſche Geſandtſchaft benachrichtigte die Pforte, han⸗ 
dem Bodeerte a. Krhmica 195, Parteien mit 415 Paſonen ſche Revue ſtatt. Mülbe's Hauptquartier wurde nach 
dem Auslande. b. Zegeſtow 32 Parteien mit 69 Perſonen, Teplitz verlegt; Bittenfeld s Truppencorps iſt durch⸗ Sigerzett . für den Ravon des Siſſeker Stuhl. unter preußischer Gerichtsbarkeit ſtehen. In Conſtan⸗ 
bieven 30 Parteien aus dem Julaude, 2 Parteien aus deu gerückt. Das kaiſerliche Militär bezieht die von Preu⸗ bezirkes das Standrecht auf Verbrechen des Raubes tinopel kommen vereinzelte Cholerafalle vor. 
von eine Partei aus Königreich Polen, d. Rabka 19 Parteien Zollwächter amtiren an der Landesgränze. Der Schmug⸗ Berlin, 17. Auguft. Der König hat heute eineſ8. Juli. Die Ruſſen ſollen Samarkand beſetzt has 
mit 38 Perſonen ſämmtlich aus Galizien. e. Gleboka 17 Par⸗ 3 Nene 9 hannoveraniſche Deputation empfangen, welche eine ben. In Kabul ſoll ein Geſandter von Bokhara einge⸗ 
Hündels⸗ und Borſen⸗Nuchrichten. Preußen ftatt; hiedurch entſtand größte Noth. Depu⸗ Man verſichert, die Miſſion des Generalsſerwirken. Letzterer will nichts thun ohne vorauszän⸗ 
— Die „ reſſe“ ſagt, das Conſortium der Franz⸗Joſeph⸗ tationen petitionirten bei Baron Brenner um Abhilfe. Manteuffel ſei vollſtändig gelungen. Der Kaiſerſgige Berathung mit der engliſchen Regierung. 
ien⸗Maiſſau⸗ im bauen. * a 1 : a von: ; . 
1 Der ag e zufolge erhält durch die Ver- Der regelmäßige Bahnbetrieb beginnt in Prag mor⸗ſein eigenhändiges Schreiben gerichtet, welches ein of— Prag, 17. Auguſt. Die Friedensverhandlun⸗ 
gen nehmen einen ſehr günſtigen Verlauf. Die 
ſchädigung für die Kriegeſchäden RN 22. d. beginnt für die Laſtzüge bedingte Aufnahme; Mußlands zu den von Preußen über die Reorganiſi⸗ öſterteichiſchen ſehr wenig abwei 
zien, 18. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 59.10. — dieſelbe wird ſpätet wegen 112 Truppenbeförderung rung Deuiſchlands gemachten Eröffnungen wäre, gens von den öſterreichiſchen ſehr wenig abweichen ſollen, 


Nat, 33.75. — 74.05. -— Bankactien 701. —|""; 7 . 2 Jie j t. Die C t über 
. — 127.50. — Silber 126.— — wieder ſiſtirt werden. Aus Altona wird Be zu die Behörden e a Bete ald Wen ee 
Silber in Waare —.—. — Ducat 6. 6. Aus Prag, 17. Auguſt, wird der „Preſſe“ tel. .in Schleswig den Auftrag erhalten haben, Vorberei⸗ terieichnel. „ Der bisherige preußiſch⸗öſterreichi⸗ 


2 — äpere. Be 7 ge on gemeldet: Für die Verpflegung der preußiſchen Trup⸗ tungen zu Wahlen für das deutſche Parlament zu 
Loſe fehlt. — Naltoual⸗Anlehen 472. —. Gredit:Mctien 129. — pen hat das preuß. Gouvernement vorläufig 1.900000 treffen. ML 
1860er Loſe 572. — 1864er Loſe 605. — Silber, Aulehen fehlt Thaler beanſprucht. Henniger verlangte Rechnungs. München, 17. Auzuſt. Heute it ein Gourrier 


‚he Zoll- und Handelsvertrag bleibt proviſo⸗ 
riſch und wird einer ſpäteren. Regelung, vorbehalten. 
Der Friede dürfte innerhalb acht bis zehn Ta⸗ 


— Americaner 714. — Wien fehlt. legung und leiſtete nur einen Vorſchuß von 300.000 [mit Depeſchen an Freiherrn v. d. Pfordten nach Ber- f 7 Das G f 
Traukfurt, 18. Auguft. överc. Met 424. — Unlehen vom. 3. i i > chi 8 nen abgeſchloſſen werden. as eburisfelt 
ur Wien — Bankactien — 5 Gulden. Hiedurch wurde eine Stockung in der Ver⸗ lin abgegangen; dieſelben betreffen den bevorſtehenden Sr, Majeſtät des Kaiſers wird hier ſehr feier⸗ 


54. — Nat.⸗Aulehen 48. — Gred.⸗Actien 1283. — 1860er Loſe pflegung herbeigeführt. Von dieſer verſtändigte das[Friedensabſchluß. 


58. 1864er Loſe 62. — 1864er Silber⸗ Anlehen fehlt. — preußiſche Gouvernement den Bürgermeifter, bezeich.“ München, 18. August. Die „Baieriſche Zei⸗ 
American. 711. — Wien fehlt. nete das Vorgehen als eine höhniſche Vertragsver- tung“ meldet: Berichten der Bevollmächtigten in 
Paris, 18. August. (Mittagscurfe.) Zperc. Reute 68.95. letzung und ſtellte mit Bedauern einen Truppendurch-Berlin zufolge haben ſich die Friedensverhand⸗ 


fehlt. — — Credit * . 1 15 H 4 
een 386. u eh = RER zug von 100.000 Mann in Ausſicht, deren Berpfler lungen günſtiger geſtaltet und darf das Zu: 


fehlt. — Piem. Rente 52.55. — Türkiſche Conſols fehlt. gung Prag zu leiſten hätte, wenn die Verwicklung ſtandekommen des Friedens nächſter Tage zuverſicht⸗ 
Paris, 18 Auguſt. Schlußcurſe. Jperc. Rente 69.10, — ungelöſt bliebe. — Gerüchtweiſe verlautet, daß der lich erwartet werden. Wegen der zur Natification 
Aberc. Meute 98.10. — Staatsbahn 352. — Grebit mob 6 e, Einzug der preußiſchen Armee in Berlin für den nothwendigen Zeit wird der Waffenſtillſtand verlän- 


— Lombard 386. — 1860er L lt — Oeſterr. Anl.⸗Oblig. : 5 3 1 en 
DOLL EOR. = e Conſols 884 gemeldet. 25. d. in Ausſicht genommen ſei. Die Vorjtellung|gert werden. Der König hat bei der Förderung der 


lich begangen werden. Heute findet im Theater Feſt— 
vorſtellung ſtatt. 

Berlin, 17. Auguſt. Dem Landtage iſt eine 
königliche Botſchaft zugegangen, weiche die Einverlei⸗ 
bung Hannovers, Kurheſſens, Naſſau's und Frankfurts 
betrifft. Preußen — heißt es in derjelben — jei 
nicht auf Länder⸗Exwerb ausgegangen, die feindliche 
Stellung der genannten Staaten habe das Aufhören 
5 855 1 a der Selbſtſtändigkei den gefordert. Es jei 

Amſterdam, 17. Auguft. Dort verzindl. fehlt. — bpere im deutſchen Theater hatte großen Zuspruch. Bren⸗ Friedensverhandlungen perſönlich mitgewirkt. f 955 1 u ac ie Ba ken 19 0 
Met 44“. — elberc. Met. fehlt. — Nat.⸗Anl. 4776. — Silber- ner, Kuefſtein, die deutſchen Landes- Ausſchüſſe, die Carlsruhe, 18. August. Der Friede mit Preu— rirten Länder mit der Einverleibung willig einverſtan⸗ 
gr ad 3 Spigen der deutſchen Bevölkerung, ebenſo Beamte, ßen iſt geſtern Mittags abgeſchloſſen worden. Dieſden jein werde. Graf Bigmacck brachte den auf die 
Tärkiſche Conſols 25. — Silber 601. — Anglo-Aufir. B. fehlt, penſionirte Militärs erſchienen in Galla. Die Volks. Regierung von Baden hat in Berlin eine Anleihe Annexion bezüglichen Geſetzeutwurf ein und bemerkte, 
—- Americ. 7 ehr 13.50. — Date wurde unter großer Acclamation dreimallvon 5 Mill. Thalern negoeiirt. f der Landtag möge das hiebei nothwendige Verfahren 
5 * 2050 Lat. . umſatz 12000 wiederholt. b Paris, 17. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet: der ſchonenden Hand des Königs anheimgeben; über 

agg chenbericht: Umſaß 85.260 B., Ginfuhr 67.375 B., Bor Aus Prag, 17, wird der „N. fr. Pr.“ tel. ge. Der Kaiſer beſuchte geſtern zu Wagen das Bois de Schleswig⸗Holſtein werden weitere Mittheilungen erſt 
; 0 „Einfuhr 67.375 B, meldet: Der Großherzog von Mecklenburg iſt heute Bologne und wurde von der Bevölkerung warm be: nach dem Friedensſchluſſe erfolgen. 855 
London, 17. Auguſt. Reutter's Office meldet: 


rath 882.375 B. ! 0 
2 Mylenier, 1.— 16. Auguſt. [Durchſchnittspreiſel in hier angekommen und Abends nach Dresden gereiſt.grüßt. — Prinz Napoleon iſt des Morgens angekom⸗— 


Gulden öft. Währ.: Weizen 4.— — Kern 3.— — Gerſte 2.50 General v. Alvensleben wird morgen erwartet. — Inſmen; es heißt, er habe ſich nach St. Cloud begeben. König Leopold der Belgier hat einen beruhigenden 
Fel 4 = 3 ö Regierungskreiſen wurde die Demolirung der Prager General Menabrea iſt angelangt. — Das „Diem. die Brief 110 Kaiſer Ne A erhalten, 15 wel⸗ 
Wolle — — — Hartes Holz 7.40, weiches 4.15 — Rindfleiſch Feſtungsmauern beſchloſſen. Die Stadtgemeinde ſollplom.“ ſchreibt: Die Kaiſerin Charlotte it nichtſchem er erklärt, er wolle nicht Theile von Belgien 
—.12 — Aquavit —.90. — Butter 1.—. den Ringmauerplatz zur freien Disposition erhalten deshalb nach Paris gekommen, um ein Ultimatum anneriven, ſondern er ziehe vor, die Dynaſtie 


Dabrowa, 1.— 15. Anguſt. [Durchſchnittepreiſel inn Wie das „N. Frdbl.“ vernimmt, Toll der Abzugſzu überreichen oder mit der Abdankung zu drohen tigen. 
ae 1 . Fe: Br 1 der in der Umgegend Wiens bis Baden Daätsskelkn fenden um einen neuen Paclftcntions⸗ Plan für 90 — 
— Step —.— — Hartes Holz — —, weiches 7.— — Fleiſch — IA Bil hen Truppen in den nächſten Tagen erfolgen. Norden Mexico's zu unterbreiten, ohne die franzöſi⸗ 
Aquavit — 48 Butter —.—. Der officidſe Berliner Corr. der „Hamb. Böͤrſen⸗ſche Politik zu compromittiren. Die Kaiſerin wird 

g, 14. Auguft. Holländer Ducaten 5 97 Geld, 6.07 halle“ vom 17. d. ſchreibt: Die der preußiſchenſihren Aufenthalt in Paris verlängern. — Dasſelbe 


. ö er h I 1 elbe f * der Chor i 
fre — Dakzten 9 Naa Elder Politik ſeitens des Auslandes drohenden Schwie. Blatt dementirt auch das Gerücht über das Erſchei⸗ 1 5 fei Ae wegen sr 
H „ er} ms 22 3 1 8 w N Ya + 4 1 3 - * 1 Yu beding 
bel ein Stic 184 0 194 W. — Muſſiſcher Lapier⸗Rubel ein e ſeien ſämmtlich beſeitigt. Einf nen einer neuen päpſtlichen Eneyklika. verheriſcht und fomit ibn rt Haurtbedingungen, die 
Stüd 2 1.2 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Stüc Handſchreiben des Kaiſers Alexander an den König Paris, 18. Auguſt. Der „Moniteur“ meldet: poſinve, lei ge augelt. Folgerichtig ware ein 
67 30 G. 6838 M. Sal. Mandbeieſe in F Preußen beweiſe, daß die beabſichtigte In ter⸗ Der Kaiſer hat dem in St. Cloud gehaltenen Mint. Palle menschlichem Kore e e ee 
7 ne 5 » nobri i 2 J oup. 1 * 11 1 4 . A ſidi i i „ 8 i hr 2 a 1 u sege 0 
Hel. Bfonvbeirfe in &. M ihn en ceſſion Rußlands für die depoſſedirten Füͤrſtenſſterrathe präſidirt. — Die „France“ ſagt: Prinz Na (Gieteleltat zugeführt wird, ſei es nun durch den Geuuß ozon⸗ 


70 93 . 72.— M. — Gali. Grundentlaſtungsobligationen ohne f ih g 2 ea ; 8 
Coup 610 8, 62.63 M._ National⸗Aulehen der ya 64 — durch die Sendung Manteuffels gänzlich auf ge⸗ſpoleon, der nach der Schweiz abgereiſt Pia wurde häligen, mit bofitiver Clekuicität bis zu einem gewiſſen Grade 


G. 66.— —= Galiz. Garl⸗Ludwigs⸗Giſenbahn Aenen 187,50 geben worden ſei. Wahrſcheinlich ſeien heute die In- hieher berufen, um mit dem hier auf 18 1122 tien 83 ſei es durch die Friction mit ſogenaunten 
6. 1 Ba „ N Porirungöpurlagen beim Landtage bereits eingebracht. nach Prag befindlichen General Mena 8 weiter d men. Wir glauben dem Publicum einen Dien zu 

Krakauer urs am 18. Auguſt. Altes polniſches Silber Nachri ; die Züre[feri ; trie“ nieldet: Das Lager von erweiſen durch die Mitthenlung, daß Herr Swozil, ein hier 
über f. 100 f. p. 120 ver. 116 bez. — Vollwichliges neue richten aus Candia zufolge haben die 150 eriren. — Die „Pa Ra Vertheilung von Auszeich- in Krakan befindlicher qulescirker Beamte, der ſich vielfach mit 
Silber für fl. v. 100, v. 130 verl. fl 128 gez. — Poln. Pfand⸗ en alle Forderungen der Cretenſer verworfen. Letz⸗ Chalons wird den Mearſchall Regnault auf 8 ich. pyyfkaliſchen und ſpeciell mit elektriſchen Experimenten beichäftigt, 
briefe ohne Coupons 5 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 dez. — tere ſammelten ſich wieder und ſind bereits Herrenſnungen durch 8. 2 Gerü ee N gehoben. nicht nur mittelſt eigener Glektriſirmaſchine ozonhaltiges Waſſer, 
Poln. Banknoten für fl. öſt. W. fl. poln. 456 verl., 444 bez. des Landes. Sie haben ihre Unabhängigkeit procla⸗ Jyaris, 18. Aug. erüchtweiſe verlautet, Prinzſſouderu auch auf Grund eines von ihm erworbenen Privilegtums 


— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 151 verl., mirt und di fi chiſche Fahne mit jene der drei Napoleon ſei zu wichtigen Regierungsfunetionen und nach einer ſehr complicirten Methode elektriſche Burſten 
146 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W' 5 t jenen der erzeugt. Beides, Waſſer wie Bürſten, find bei Herrn Swozil 
190 — 5 184 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. % a Thale Schutzmächte Griechenlands aufgehißt. Die Türken er⸗ berufen worden. stan Nr. 150/221) zu beziehen, oe aud in ber 


81 werk, 78 bez, — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung warten Verſtärkungen. Der Ort für die Friedensverhandlungen zwiſchen Apolheke des Herrn Sawiezewski vorräthig. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boczek. 3 


„[Gingeſandt.] Nach den neueſten, Seſehenden . 


— 


*. 
| 7 
a Nun inge sum ;h RUE EIG I * 20.8 ehe! . . eee a Aulzg ns 1 ie 
Amtsblatt 0 Cigbkowice um 7 uhr 15 Minuten Abends ansjober wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des L. 79. Ogtloszenie. 610. 1-3) 
N „ A ukommen. 5 Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, C. k. notaryusz jako komisarz sꝗgdowy w Bochni 


‚@ ST e das nanindenpddinst migsg] ya l 
* 1 * ng Br t de Bemerkung. zur allgemeinen Kenntniß wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die A ie We id ie. El 
3 14190. 8 And Ed i e 1819. 1:3 |gebrag 5 1000 dieſer tägliche Poſteours am 10. Au; Schuld ungehindert des Compenſations-, Eigenthums⸗ oder eee eee N n 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der dem Le: Zuſt 3 5 en % ef nad glei * Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen Wäre, Wigniera, naprzeciw: Barucha Fenigera o zaplacenie 
ben und Wohnorte nach unbekannten Frau Marzianng de Lemberg, am 3. ö 1866. 102 abzutragen verhalten werde würden. 5 sumy wekslowej zir. 6000 W. a. :zprayn.,iodbedzie sie 
Tomkowicze Kulewirzewa und im Falle ihres Todes ihren L. 9821. D Edykt. g 7 0808. 2-3) Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver. „skutek uchwaly e. l. Sadu Kraſowego w Rrako wie 
dem Namen und Wohnorte nach ebenfalls unbekannten (. K Sad del y mis sli Ruadbski aynn walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf z anja 24 kwietdia 1866 l. 7566. Beielinchingrlßrre= 
nittelt ärtigen Edi . a egowmy, MIEIS raten ki Vezwaſden 4. October 1866 um 10 Uhr Vormittags ee 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es öh prawa Ao spadku p04 MWRiobie w dni rn enn ag daz towarow sukiennych, blawatnych it. p. wlasnoseis 
be wider dieſelben die Stadtgemeinde Wade soby prawa Ao spadku po 2mariym W wie w dniu angeordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger ſgz r 3 * 1 
habe wi er! dſef de Ins Gemeinde Wadenſee wegen 1 7 wrzesnis 1868 Andrzeju Wolskim 2 Warszawy po- vorgeladen werden my) arucha Fenigera be 8 duiach 28 * 29 Pr 
Anerkenntniß des ee 1 74 7 Wadowice über di chodzgeym 2 jakiegobadzkolwiek tötulu sohie roszezgee Krakau an 7 August 1866 pnia i 10 vrzesnia 1866 w Bochui o godzinie 10 
Stadt Wadowice zuſtehenden Ligenthumsrechtes des Patro- aby w przeeiagu dni 90 2 temiz prawami do teg62 Sadu Yale Are deinen eliezan przed poludniem .& tem; iz ruchmosei te w terminie 
natsrechtes und aller grundobrigkeitlichen Rechte und wegen Ed EN 747915 ien kimi ad- Nr. 7706. Concurs. (829. 2-3) pierwszym tylko powWyzej ceny lub za cen szacunkowa, 
Intabuli der Sah 3 . ; sie 'zBlosily, po üßlywie bowie masa sp ‚yon tylko p ng szäc a 
Sa 3 Ern gentzinde Wadowice ai Cigentht- owa po Andrzeju' Wolskim"wmysl"’2- 159 ces. pat. Zu bejegem iſt die Poſtmeiſtersſtelle in dem Badeorte w terminie drugim zus za kaldg cone sprzedane beda. 
mien 28 VOR apRligeTE re een, N. 2 dnia 0 sierpnia 1884 Trybunalowi eywilnemu’ w War- Krynica mit der Beſtallung jährlicher 300 fle und dem)" Bochnia, dnia 8 sierpnia 1866. Hinrmausal 
unterm t f Juli Riege 210 lage angebracht und Szawie jako instaneyi do“ postepowania spadkowego Amtspauſchale jährlicher 50 fl. gegen Dienſtvertrag und Leonard Serailüski, 
= lich 5 iche Hilfe Ze am ar 2 a e zu Ein bo And:zeju Wolskim wlasciwél, lub osobom przez Leiſtung der Caution im Beſtallungsbetrage. I... 190585 ie e K. notaryusz w Bochni. 
4 70 er ſchrfftiſchen Einrede auf age feſtgeſtell instäneye Spadkowa do odbioru spadku ae e Der Poſtmeiſter bezieht ferner die geſetzlichen Rittgel -L. 10962. Edykt. (817. 1-3 
\ Ib 19) a4 „ „ ıwydana zostanie. 101 der für die Beförderung der Mallepoſten von Ktynica nach Ing 001792 f n 4. 
Un 5 jenes 11 1 5 Pre a Hi bl" Kraksw; dnia 81 lipeh 1866. Labowa während der Sommermonaten, und für die Un⸗ ia Lobt dee ene eee ao 
bat ı ff. Landesgericht zu Krakau zu iher Ver retung BB a es He  — lterhaltung der wöchentlich dreimaligen Botenpoſten wwiſchen 7568 0 U 195 Bi etnia | 
und auf ihre Gefahr und Koſten deu hieſigen Advocgten I. 12890. EUAGAUVEK t. 1809. 2-3) Krunich 1 E.. 7568, wzywa, wszystkich, ‚ktörzyby posiadali obli- 
Hrn. Dr. Korecki mit Subſtituirung des Hin Dr. Witski! „bete, „es e Krpnica und Neu⸗Sandee in den Wintermonaten „ gacyg indemnizacyjug okregu ‚Krakowskiego Nr 
be a En nr, grade 0 ER: Sad a „ an niniej- Er iſt jedoch verpflichtet 5 n e er ene „ 1 ai 
ö if 15 . saym edyktem ps Könstarcye Baezkowska, lub w raziefnen gedeckten vierſitzigen und eine offene zweiſitzige Kale. a: . 8 5 1 
= e e 105 0 wurgeiciehwen⸗Geſichteg nung wa smie fol nienan ehh 6j spadkobfercod, ze "przeeiwiche, einen Briefwagen, einen Botenwagen mit einer an dem- n K 1 8 0 1 P sit u 455 
3 „Duich viel 5 iu 5 65 * 5 1 Bel nie p. Ludwika 2 hr. "ehınskich‘ 1 br. Borowska 2doſſelben augeſchraubten eiſernen Caſſatruhe, ſowie die. erfor. ache G0 Be 501i = od —— w-kt6 15 
— — u 5 n Brit — — 5 5 3 Belangten Wezykowa 'wniosfa pozew o ekstäbtlaeye sumy 1000 derliche Anzahl Poſtillione zu unterhalten. | po — 30¹ ana — 3 — 3 
di ” a 5 eliche ‘ R htöbebelfe jr belle A Ar. W. W. Wostanſe biernym  döbr" Rokiemy dom. 63, Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der gar 5 0 7 cb 50 Kid 50 Nui 5 
mitt EZ l % 51 94 5 . Fach 1 * 3 p. 22, n. 21 bn. intabuſowanef wWraz 2 suboneracyg gefetzlichen Erforderniſſe, namentlich ihrer Vermögensver⸗ 3 Br od datr Prat cb 1 ums NEM u 
ö ; 5 N 0 AA ** — nr ri 160 zt. m. k. 2 prayni”z hipoteki tyeh dobr 2 prosba verhältniſſe, binnen 3 Wo ben bei der k. k. Poftdirection” ir 014 907 an 2 50 nam a 1 ac, 
bie a Seiden danch borihriftömhigen Far u“ zanotowänie uitiejs2cgo sporu, wzalatwieniu bio- in Lemberg einzubringen; | e. k. Sadu zetosilin; —.— a do takowych 75 
‚mittel, Bu. ergreifen, indem ſſe ich die aus, deren Verab⸗ rego pozwu termin do rozpräwy ustnej na 25 wrze- Lemberg, am 13. Auguſt 1866. f 


. May 430 BG en döwnie udowödnili; w przeciwuym bowiem razie 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben) 1 1 nee aaa! e e rzeczona obligacya 1 Mahd, Ii peter ds date 
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3. 7759. Kundmachung. (6828. 2-3 


— * . 6 — . — > N 6 A 0 
an % dn 1. Jul 1866. . Gdy zas miejsce pobytu bozwanéj nie jest wiadome, Von heute an wird die Eiſenbahnſtrecke von Wien 8 ei ee Te Jh 1 
e ee eto e k. Sad kraj. ] celu obrong pra- Pozwa- Krakau zum Poſttransporte wieder benützt und auf der ⸗ wej przez kasg zaplaconemi nie byly. 
Nr. 1236. Edict. (823. 3) nej. jak. rownie na koszt i mebespieczenstwo je tu- ſelben Correſpondenzen, Zeitungen, Geld und Frachtſendun.“ Frakow dula 9. lipea 1866. . 
0 V k. k. Be irksamt als Gerichte K 5 eh b tejszego adwokata p. Dra. Kanskiego l 2 zastępstwem gen befördert. D 3 — 
3 Vom k, E. Bez d als ak wird be⸗ſadw. p. Dra. Rydzbwskieg6 kuratorem nieobeenéj usta-- Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß 1 


kannt gemacht, daß zur Vornahme der über Anſuchen des 

Anton Kwieciüski de praes. 3J. März 1866 3. 1236 

iv, Behufs Hereinbringung des Betrages ven 557 fl. 

31 kr. ö. W. ſ. N. G., der Gerichtskoſten von 11 fl. 

98 kr. der Executionskeſten von 6 fl. 3 kr. 12 fl., 5 fl. 

25 kr. und der gegenwärtigen Executionskoſten von 15 fl. 

20 kr. ö. W. bewilligten exeeutiven öffentlichen Feilbietung 

der den Eheleuten Johann und Caroline Ciosek gehöri⸗ 

gen sub Nr. 103 in Kenty gelegenen Realität ſammt 
® Garten zwei Termine und zwar: auf den 25. Septem: 
ber 1866 und den 26. October 1866, jedesmal um 


st 2 ie e 777 RATTE 
Wiener Börse - Bericht 
B vom 18. Auguft. | 
Difentlihe Schul d. 

A. es Jlaales Heir dn ee 

zn Oeſtr. A zu 5% für 100 fl. 4. 53.— 53 25 
Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5 / für 100 fl. 

3 mit Zinſen vom Janner — Jul! 63 75 64— 

* 1 vom Apr! — Detobes 63 30 63.75 

Metalliques zi 5% füt 100 fl.. „ tnt 62 75 58 — 
dtto „ 4% % für 100 fl. 

mit Verloſung v. J. 1339 für 100 f. 137. 138.— 

„ 1854 für 100 l. 69 — 70.— 


nowil, 2 ktörym spör wytoc kong wedtugötstawy postę- 


1 gebracht wird, daß die Frachtſtücke bis zur Herſtellung der 
powama sadowego przeprowadzonym bedzie. 


1 0 przeprowad; „ .MWeichjelbrüde bei Oswigeim zwiſchen Krakau und DOswig- 
Laleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanej, eim auf der Straße über Wadowice mittelſt täglich zwei⸗ 

aby 'w wyZ oznaczonym czasie albo sama stangla, lubfmaligen Mallefahrten befördert werden. 

tel fotrꝛebne dokumenta ustanowionemu dla nie] za- Lemberg, den 16. Auguſt 1866. 

stepey udzielila, lub wreszete innego obroneg sobie W] 2Wũ2. iu 8 4 — — 

brala i o tem c. k. Sadowi krajowemu domoska, Wogöle Z. 2275. Edict (850. 1-3) 

zus aby wszelkich moZebnych do obrony Stodköw pra- Vom k. k. Jorbanowe 1 I 

ae: I au ERRERTIÄRLTATEN OR om k. k. Jordanower Bezirksgerichte wird bekannt ges 

CCC be Doiide nes Or, Salan Zubrayeki 
Kraköw, dnis 30 Hpen 1006, gegen Hrn. Boleslaus Kaluski wegen Zahlung der For⸗ 


9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt werden, bei well — derung pon 2004 fl C- M. ſammt Nebengebühren in 811 „ 1800 für 100 f. 78 25 78 75 
chen dieſe Realität unter nachſtehenden Bedingungen, jedoch N. 8. - Kundmachun (831. 2.3) Gemäßheit der kl ageriſchen am 3. November 1864 > Uräuieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 „ 65 60 66.10 
nicht unter dem Schätzungswerthe wird verkauft werden. NAA e g. 0 8 735% iy. geſtellten, und oberlandesgerichtlicherſeits ddto. in nee 3 „ N 2 
. 1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Ich mache Hiermit bekannt, daß die mit meinem Ediete Krakau am 3. November 1865 3. 10933 im Reeurs. e Nenenſcheine zu „ austr. — is — 


B. Den Nionfinder. 


vom 77 Auguſt l. J. 3. 8 ausgeſchriebene executive Ver. ; 
Grundentlaſtungs Obligationen 


äußekung der der ‚Chrzenöwer Bergbaugewerkſchaft gehs · 
rigen Weihe und Tagmaſſe in meiner Amts⸗ 
kanzlei in Chrzanow 9191860 wird. 


wege. gewillfahrten Bitte zu Folge der 88 202 und 203 
der galiz. G. O. die Amortiſirung der verlorenen Schuld- 
urkunde ddto. Bochnig am 4. Februar 1845 über 2000 fl. 
C. M. ſainmt 6% Zinſen mit den Unterſchriften: Boles⸗ 


Schätzungswerth von 1255 fl. 60 kr. angenommen. 
Jeder Kaufluſtige wird gehalten ein 10% Vadium 
d. i. den Betrag von 125 fl. 50 kr. in Barem, 
oder in öffentlichen Staatspapieren nach dem Cours⸗ 


2 


* 


von Mähren zu 5% für 100 fl. Te 76.— 
von Schleſieu zu 5% für 100 fr. 87.— 88. 


werthe der Licitations⸗Commiſſion vor Beginn den Chrzanom, am 10. Mee ah Horwath. ae Kaluski, Franz Hoser und Milzecki N. einger Aut 3 Ha Dr 100 a 95 — 80— 

Lieitation zu erlegen. in u 6 | Ni uhr n ein 155 beitet wird. . f io» 9% # (5) 00 eon Kärnt Kran u. Küſt. 10 8% für 100 . 72.— 5. 

3. Die e Grundbuchsextraet und dine Weg e e Genc tems Es werden daher diejenigen aufgefordert, welche dieſe on Ungarn zu 5% für 10% m. 64.50 63 5 

weiteren a können zon den Kauf⸗ Z. 14793. Edi el. (815. 2-3) e e 101 11 75 nee 12 von le e 5% für ap 1 SEM 1 50 

füftigen in h. g Regiſtr tur eingeſehen werden. f GE Lündesgerichte in Kral ird bekannt ge- Jahre dieſem k, k. Bezirksgerichte vorzubringen, ſonſt die⸗ on greatien und Slade zu 8 % ür tan, 69. 68.-- 

1 4. Won diger Gicitaticn werten ale Tabltrgläusiper mager. @s fi in He Eignung eine KBoneurfes de he Nas fraclleſen Wertanfe desen Felt für nihtig ge en Siebe gen in 5 fe RR n ae 6e 50 

2 und diejenigen, welche fpäter, d. i. nach dem 3 1. das geſammte bewegliche und über das in denjenigen Kron halten werden wird, und der Ausſteller darauf ihnen Rede on Bukowina zu 5% für 100 1. 90.50 62.— 
März 1866 in das Grundbuch gelangen „olien kandern für welche die Civil- Jukisdietionsnorm dom 20. Und Antwort zu geben nicht mehr hetbunden fein wird. A ct ie n (ur. St. 

oder denen der n nicht rechtzeitig, November 1852 R. G. B. Nr. 251 in Wirkſamkeit Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. der Mationalbau t 700 — 702 

oder gar nicht zugeſtelſt werden wird, durch den für ſteht, befindliche unbewegliche Vermögen der Jetty Spira Jordanow, den 10. Juni 1866. der Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 142 90 143 10 


Z der Niedetöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. 6. 577.— 579 — 


dieſelben beſtellten Curhtor ad actum 2 2 7 Notar in Krakau willi t worden. — D her wird Jederma 167 r rar Pr n 3 n a q 1 z 
Bizeski verftändigt. der en VeeftgedachtenBerfutthten? Fine: Barden in fielen l. 11901. Obwieszezenle. G14. 1-3) . Saat hebel b . 200 f. C. 0. ‚1886, 
x Kenty, am 6. Mai 1866. berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bis zum 3 0. Sep- C. k. Sad obwodowy Tarnowski ninieſszum edyktem oder 500 r. 128.10 178.30 


8 eee te ben die Anmeldung ſeiner Forderung in Ge⸗ wiadomo czyni, iz p. Zofia Klenkowa przeeiw spadko- der vereinigten ſüöſter- lomb.svenUund'Gentr.ätal. 
BR Kundmachung. N en ſtalt einer Körmlihen Klage — 8 Aube le biercom: s. 9 Ludwiki Holynskiej, mianowicie: Wa- 5 ne 75 355 Er 1980 9 
Vom Mägifträte der Pnigl. Stadt Os iecim wied Conentemaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſeiſayskawoxi Heroldowi, p. Sydonii 2 Heroldöw Skoruto- f aliz Karl Lubwige⸗ Bahn zu 7200 fl. CW. 1077 02 2 
zur allgemeinen Kennt niß gebracht, daß zur Verpachtung zum Coneursmafſöbertteter Herr Adbocat Dr. Zucker zu wéj, maloletnim, ‚Waclawowi ‚Heroldowi, p. Janowi, Ho- ver smbergsQzernowiger Giſenb.⸗Gerſ. zu 200 fl. a 
des ſtädtiſchen Maierhofes Plawy ſamut Wirt ſchaftsge⸗ſeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Rosenblatt und zum lynskiemu- imieniem „wlasndm,, 1. maloletnich  ‚cörek ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 803 Einz. 1688 169.— 


bänden und den dazu gehörigen Gründſtücken im Slächen-Teinftiveitigen Vermögensverwalter Herr Dr. Zucker Leitellt|oneg62, lleleny i Maeyi Holyästieh, nareszcie lezacej — . REN BEE ae 


inhalte von 218 Joch 267 Qu. Kl, dann dem Gerecht ⸗ worden 104 j imulza nahen masie, spadkowej p. Edmunda Herolda o zwrot trzech der Theieb, zu 200 fl. EM: mit 140 fl. (70% Ging). 147.— 17 
jame der Propination, wilden Fiſcherei und Jagdbarkeit,, Wer ſeinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen obligacyj lub jeh wartosei w sumie 198 zr. W. a. der r 

Auf die Faner 591 i F pol f 5 der Gan t fene eee ide 759 5 iosla i 500 fl: EM. Lütt undes . 0 88 5 
auf die Dauer von 6 Jahren, d. i. vom J. Nopemherſobiger Ftiſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, iu jeis/z przyn. skarge wniosla 1 o pomoc sadowa, prosila, er — Lloyd in Trieſt zu 550 fl. GU. ren 185 r 


1866 bis Ende Dezember 1872 wird eine öffentlichei ner. Klage nicht nur die Richtigkeit feiner. Forderung ſon⸗wWskutek czego termin na 25 pazdziernika 1866 9 bo- der ee Oaupfnühl netten Bsfeitigaft Mu 
0 390.— 400 — 


Lieitations- und Offerten Verhandlung am 27, Aug uſt l. J. dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jeneſdzinie 9 zrana Wyzuaczony zostal. dl 500 Wiz öſtr We IT Hund TS} na 
in der Oschigcihiet Magiftvatsfanzlei vorgenommen werden. Glaſſengeſetzt zu werden werlangte, zu erweiſtu, wird nach“ Ula leäace); masy; s. p. Edmunda Herolda przezna- der Ofen; Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. MW. 320—— 
g Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen, die ezyl tutejszy Sad dla zastępstwa na koszt i niebespie- = Dfaundbrrere > 
1500 fl. 6. W. und das vor der Verhandlung zu erle⸗ (ihre, Forderung bis dahin micht augemeldet haben, ſollen ezensbwo dete Iufejszego, adwokata Da. Crabozyn- zer nationalbenfg. 1Ojährig zu 9% für 100 fl. 10 - 
gende, oder der ſcheiftlichen Offerte anzuſchließende Vadium in Rückſicht des geſammten, in obbenannten Ländern ber skiego z substytueyaı Dra. Serdy na kuratora, 2 Ktorym auf 3 eee 5% für 400 .. . 92.90 93.2 
150 fl. ö. W : ündlichen Vermögens des Cingangs genannten Werihulde-| wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galieyi prze- ae Ey ene re a 88.75 
Die Lleſtations- und Pachtbedingniſſe können in der ten ehne, Ausnahnre auch, dann abgewieſen ſein, wennſpisanéj przeprowadzonym, bedzie 5 Hallz. in % für 5 — —— 
Magiſtratskanzlei vor dem Licltatſonstermine eingeſehenſihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn 10 ij J Rady 0 k. Sadu obwodowego. ee e Fe 6 fe Fr 
werden. Ana auh ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, Tarnéw, Ania 19 lipea 1866. a Benan Dambpſſch⸗ zeſellchafl . A ene 
1 3 12 101 . sub Sıhaaa A N 2 8 11 27 N zu 100 fl. CM. . 78.— 19.— 
Im Falle der obige Licitationstermin mißlingen ſollte, — — —u— ' ee, = =. —ůůů ä rer rieſtet Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. GM. 110.— 112.— 
fo wird der zweite auf den 4. und nöthigenfalls der fs # IA Nein f 1 m „ N 50 ſt. c Wm. 49.50 50.50 
dritte auf den 12. September 1866 beſtimmt. | Filiale der k, f. prlw. Pfandleih N Geſellſchaft. Feten de Ofen zu 40 fl. bür w. 21.— 22— 
Oswigeim, den 12. Auguſt 1866. f 77 Ku U D m 0 ch II 1 8 . i 1 15 fl. e e 24. — 26. 
N 262 5 9 Ay af da nun sn. 2 e > 33,20 7 1 K “en * Balffy zu 40 fl. % e j 2 s R 4 2².— 23.— 
Nr. 7262. Kundmachung. (803. 2.8) Die Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft hier beginnt mit heu— E e I 
Mit Rückſicht auf die gegenwärtigen, Verhältniſſe wird; * 1 Ae N e u 45 ; ’ hr el Freue AU Rn 2 N 
tar öde Hauer derselben, die wöchentlich Amalige Frl igem Tage ihre geſchäftliche Thätigkeit und ertheilt wieder Darlehen in jeder be mee 1 0 3 
fahrpoſt zwiſchen Grybow und Tuchöw. über Cięzko-liebigen Höhe auf J 4 730 l Keglevich zu 0 l.. 15050 11.80 
wiee auf tägliche Courſe vermehrt. g 6120 a) ; ätioſen, 6 f Kc. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 12.50 
Dieſelbe hat ' le) 1: | Wechſel. 3 Monate. 
1: a der Str, deen (eke ge mb Gays b)) Waaren, 5 tunen EEE Dad) Scouts 
bow: Von Giezkowice um 4 Uhr 30 Minuten f 1d 1 er i ugeburg, für 100 f ſadventſcher Mike. 5%, 14 108.— 108 25 
Beh abzugehen, in Grybôew um 7 Uhr 15 Minus ' nn, BE —— Higilän ch Werthpapiere. “| 2 1. — 7 r Währ. 37/e 9 — 2 
Ye En . von Grybow 30 Minuten ii Krakau, 20. Auguſt 866. ung 1 ius London, für 10 er Sterl. 8% 127080 129 — 
nach Ankunft det Poſt aus Neu,, Sander, nämlich!“ 0,54 120 5 Mi IE; 0 Baris, für 100 Francs 31. 651. 51.20 
uu 2 lhr 40 Minuten Nachmilag zurückzukehren W 26885, 10 181915) eee ee eee ‚Horitschone: InD% Cours der Geldſorten. 


und in Ciezkowice um 5 Uhr 25 Minuten Nach 


Mietevrologifebe Beobachtungen, 


mittags einzutreften, et am dr 19758 eee eee ; f. l. kr. f. kr. 
2. Auf der Strecke zwiſchen Cieakonige und Tuchow . 150 Nef, Wehe nach Relative Richtung und S:ätfe | Zuſtand Erſcheinungen N ee 6 7 — — 6 06 6 07 
von Cigzkowice um 3 Uhr Nachmittags abzugeben; . 8 gen eine Manne Base e e . 
in Puchöw um 5, Uhr 25 Minuten Nachmittage es jo“ Means ret. zanpetäng den Luft su 40° | { Im sach von bie. 20 Franeſtüktke. 10 50 1026 10 28 10.30 
einzüreffen, von Tuchöw 15 Minuten nach Nn. 1% ,- F b p . .,.. ....—.. — m 10 40,. 40,46 
tunft der Poſt aus Tarnow. nämlich um 5 uhr 20 0 e 00160 N i e e 5 ee en e.. m 1,90 
30 Minuten Nachmittags zurückzukehren und inleo 6 2 47 82 89 . Oſt fill | = | — = —— TE 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 1 78 — 78.50 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 141.50 142.50 


